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Sowjetische Gefangene aus der großen Schlacht

bei Orel gehen in die Lager

Opfer von Winniza lebendig begraben
dnb. Berlin, 18. Juli. Auf Einladung des

Reichsminiſters für die beſetzten Oſtgebiete
bat der Reichsgeſundheitsführer eine Kom
miſſion der bekannteſten internationalen Ge
richtsmediziner nach Winniza, um an Ort
und Stelle die Ermordeten in den Maſſengrä
bern im Hinblick auf die Todesurſachen zu
unterſuchen. Elf führende Vertreter der ge
richtlichen Medizin ſowie der pathologiſchen
und deſkriptiven Angtomie aus Belgien,
Bulgarien, Frankreich Jtalien, Krogkien,
Holland, Rumänten, Schweden, der Slowakei
und Ungarn weilten vom 13. bis 15. Juli in
Winniza. Die Kommiſſion beſtätigte die von
Profeſſor Dr. Schrader bereits getroffenen
Feſtſtellungen und deckte darüber hinaus
einen neuen grauenhaften Umſtand der Er
mordung auf. Es wurde feſtgeſtellt, daß die
Ermordeten in den Maſſengräbern von Win
Puten großen Teil auch lebend begraben
wurden.
Moskaus Sirenenklänge in Schweden

f. Stockholm, 18. Juli. Die bolſchewiſti
ſchen Funktionäre in Schweden machen zur
Zeit alle Anſtrengungen um mit anderen
Parteten in Kontakt zu kommen. Sie gehen
dabei insbeſondere mit der Behauptung
hauſteren, daß die Kommuniſtiſche Partei nach
der Auflöſung der Komintern eine nationale

und bürgerliche Organiſation geworden ſei
und daher das Bedürfnis habe, mit anderen
Verbänden zuſammenzuarbeiten.

Neue indiſche Freiwillige für Boſe
sr. Tokiv, 185 Juli. Die indiſche Nativ

nalarmee begann dieſer Tage mit der An
nahme von neuen Freiwilligen aus der Zi
vilbevölkerung Malayas. Bereits am erſten
Tag melbdeten ſich 2500 junge Inder freiwil
lig zum Waffendienſt, die der Führer der
ne wee, Subhas Chandra Boſe, be
grüßte

die Kriegslage an der Oſtfront und auf der Inſel Sizilien
Zermürbungskampf gegen die anſtürmenden Sowjets Der teure Angriff der Briten und Amerikaner auf das Vorfeld Eutopas

Halle, 18. Juli. Faſt zwei Wochen tobt
die gewaltige Materialſchlacht an der Oſtfront
im Raum von Orel und Bjelgorod, und über
eine Woche kämpfen die deutſchen und ita
lieniſchen Verbände auf dem Vorfeld Sizilien
des europäiſchen Kontinents. Während im
Oſten die Sowjets unter Aufbietung rieſiger
Maſſen an Menſchen und Material panuſenlos
anſtürmen, um die deutſche Front, die ihrer
geplanten, großangelegten Sommeroffenſive
zuvorkam, einzudrücken und die vorgeſchobe
nen deutſchen Keile abzudrängen ein
Kampf, der ſich dank der überlegenen dentſchen
Strategie, der neuen Waffen und nicht zu
letzt dank der zum vollkommenen Kämpfer
entwickelten deutſchen Soldaten zu einem Zer
mürbungskrieg für die Sowjets entwickelt
hat wirkt ſich auf der Jnſel Sizilien, auf
dieſer Baſtion im Glacis Eurxopas, die von
ſtärkſten Kräften der Engländer und Nord
amerikaner in die Wege geleitete Jnvaſion

immer mehr zu einem ſchweren Opfergang
für die Gegner aus. Die anugenblickliche Lage
an den beiden Fronten iſt gekennzeichnet auf
der einen Seite durch ein Wiederaufleben der
ſowjetiſchen Angriffstätigkeit an der geſamten
Oſtfront vom Norden am Jlmenſee und bei
Leningrad bis zum Süden am Kuban
Brückenkbpf, auf der anderen Seite durch die
durch den verſtärkten Druck feindlicher Pan
zerſtreitkräfte durchgeführte Rückverlegung
der Front an der ſiziliſchen Südküſte und
die damit verbundene Aufgabe von Agrigent.
Sowohl die neuen wütenden Angriffe der

Sowjets an allen Frontabſchnitten wie der
ſich verſtärkende Anſturm der Briten und
Amerikaner im europäiſchen Vorfeld weiſen
die gleichen Kennzeichen auf: Auf beiden Sei-
ten wird mit einem bisher noch nie gekannten
Maſſeneinſatz operiert, dem wir die ſoldatiſch
geiſtige Kraft und überlegene Führung ent
gegenſtellen.

Es iſt bezeichnend, daß ſchon jetzt im erſten
Stadium der Kämpfe um Sizilien der Gegner
einen Kräftegufwand treiben und einen Ver
ſchleiß an Menſchen und Material buchen
muß, der in gar keinem Verhältnis zu dem
Errungenen ſteht. Glaubten die Sowfets,
durch Maſſierung ungeheurer Mengen an
Panzern, Geſchützen, Flugzeugen und Men-
ſchen durch einen Gewaltſtoß eine Ent
ſcheidung herbeizuzwingen, ſo nahmen die
Alliierten an, die Jnſel Sizilien auf Art
eines Ausfluges beſetzen zu können. Der
deutſche Gegenſtoß und der Einbruch von
Panzerkeilen in die aufmarſchierten Sowjet
maſſen entriß den Sowjets die Jnitiative
und löſte einen Zermürbungskampf aus, dem
nunmehr die Sowjetfront bei Orel und
Bjelgorod ausgeſetzt iſt. Der Gegner iſt ge
zwungen, immer neue Reſerven in dieſe
Schlacht zu werfen, und der Abſchuß von 4000
Panzern in kaum 14 Tagen iſt Beweis genug
für die deutſche Taktik. Zur Entlaſtung dieſer
ſich immer mehr zu einer Materialſchlacht
erſten Ranges entwickelnden Kämpfe be
ginnen die Sowjets mit Angriffen an den

(Fortſetzung auf Seite 2)

Rooſevelts Kriegsausgaben aſtronomiſche Ziffern
Bisherige Kriegskoſten höher als die Geſamtausgaben der USA ſeit ihrer Gründung

fl. Stockholm, 18. Juli. Rooſevelts „ro
mantiſcher Krieg“ iſt, zum Schrecken der
Steuerzahler, eine recht koſtſpielige Ange
legenheit geworden. Er verſchlingt nämlich
Summen, die ſelbſt für die ſonſt gern in
aſtronomiſchen Ziffern ſchwelgenden Yankees
ungeheuer ſind. Das amerikaniſche Nach
richtenbüro United Preß hat ermittelt, daß
die Kriegskoſten der USA bis zum Ende
dieſes Jahres in deutſche Währung um
gerechnet einen Betrag von 375 Milliarden
Mark erreicht haben werden. Um die Höhe
dieſer Summe zu verdeutlichen, wird ver
gleichsweiſe erwähnt, daß die geſamten Aus
gaben der Vereinigten Staaten ſeit ihrer
Gründung bis zum Jahre 1942 um 120 Mil
liarden geringer waren, als die bisherigen
Kriegskoſten bzw. daß dieſe doppelt ſo hoch
ſind wie alle hritiſchen Staatsetate von 1942
bis jetzt. Allein im Juni dieſes Jahres ver
ſchlang die Kriegführung Rooſevelts 90 Mil
lionen Mark.

Es wäre nun allerdings ein Jrrtum, an
zunehmen, daß dieſe ungeheuren Beträge
allein für die militäriſche und wirtſchaftliche
Kriegführung der USA ſelbſt verausgabt
worden wären. Unter ihnen rubrizieren z. B.
auch die vom amerikaniſchen Staat kreditier
ten Lieferungen an die Verbündeten, die zwar
von dieſen zu irgendeinem irrealen Zeitpunkt
bezahlt werden ſollen, aber zunächſt einmal
von den USA ſelbſt finanziert werden müſſen.

Ein „Tiger“ fatt im Raum von Bjelgoröd Munition. Diese Panzer haben an der Ostfront er-
neut ihre gewaltige Ueberlegenheit bewiesen
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Ferner muß in Betracht gezogen werden,
daß auf Grund der erwähnten Ziffern ſchon
deshalb nur bedingt auf das Kriegspotential
der Vereinigten Staaten geſchloſſen werden
kann, weil ein erheblicher Teil dieſer Gelder
in den Taſchen der Großinduſtriellen ver
ſchwunden iſt.

Dennoch wird dieſe Konjunktur eines
Tages für ſie in einem furchtbaren Zuſam-
menbruch enden. Am Schluß dieſes Krieges
werden die Vereinigten Staaten ſich einer
erdrückenden Schuldenlaſt gegenüber ſehen,
die auf keine Weiſe mehr abgedeckt werden
kann. Kein Young- und kein Dawesplan wird
es ihnen, wie nach dem letzten Weltkriege,
ermöglichen, rieſige Summen aus dem wehr-
los gemachten Gegner herauszupreſſen. Eben
ſo werden die verbündeten Schuldönerländer
der USA niemals die ihnen gelieferten
Waren bezahlen können, denn das Ende des
Krieges wird mit deren Niederlage auch

deren eigenen Ruin mit ſich bringen.

Jetzt veranlaßt Rooſevelt ſeine USA
Bürger ſchon zum dritten Male, recht tief in
die Taſche für ſeinen Krieg zu greifen. Das
USA-Finanzminiſterium bereitet, wie aus
Waſhington gemeldet wird, eine neue Kriegs
anleihe in Höhe von 16 Milliarden Dollar
vor. Das iſt eine recht erhebliche Belaſtung
für den Yankee, der den Krieg ſeines Präſi
denten bezahlen muß.

S
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Fallschirmjäger völlig aufgerieben
Von Kriegsberichter Lutz Koch

PRK. Auf Sizilten, im Juli 1943.
Während im Raum von Augusta gegen die

deutschritalienische Abwehrfront stärkste An-
griffe, unterstützt von Panzern und Schiffs-
artillerie, fast pausenlos anrannten, um schnell
in Richtung Catania Boden gewinnen zu können,
versuchten die unter dem Schutz der Nacht
südlich von Catania gelandeten feindlichen
Fallschirmjäger nicht nur die Abschneidung der
rück wärtigen Verbindungen der kämpfenden
Front, sondern auch den Angriff auf den Flug-
platz von Catania und die Einkesselung unserer
im Raume von Augusta liegenden Kampfgrup-
pen. Rasch zusammengestellte Kampfgruppen
der verschiedensten Einheiten wurden zu einem
Gegenstoß gegen die Fallschirmjäger angesetzt-

Mit Unterstützung einiger Flakbatterien war
schon am Vormittag ein Angriff vorgetragen
worden, der uns bis unter ein blockierendes
Sperrwerk brachte. Aber der Durchstoß gegen
die sich zäh mit Handgranaten und Maschinen-
pistolen verteidigenden englischen Fallschirm-
jäger konnte noch nicht erzielt werden. Erst
als am Nachmittag, nachdem durch den ersten
Gegenstoß bereits die Absicht des Feindes,
selbst offensiv zu werden, verhindert worden
war, der Angriff mit Unterstützung eines Flak-
kampftrupps und durch Heranziehung weiterer
Reserven wiederholt wurde, gelang es, das ge-
steckte Ziel in mehrstündigem hartem Kampk,
bei dem der Gegner schwerste blutige Verluste
hatte, zu erreichen. Während wiederum alle
Geschützrohre den Feind in seinen Stellungen
festhielten, griffen frontal erneut entschlossene
Grevadiere, Bodenpersonal der Luftwaffe und
in vielen Kämpfen erfahrene Luftwaffensoldaten
das Sperrwerk an der Straße an, während
gleichzeitig auf dem linken Flügel weitere An-
griffsgruppen,
kaum bemerkt, umgehend, über den Flußab-
schnitt flankierend die Engländer anfielen. Eine
besondere Bravourleistung zeigte der Flak-
kampftrupp, der mit zwei schweren Geschützen
längs der Straße vorfuhr und in direktem Be-
schuß das Hindernis zusammenschoß.

Ein Leutnant der Luftwaffe holte aus der
Sperre eine kleine englische Seidenſhne her-
aus, die die Fallschirmjäger als zu f. ähes Zei-
chen ihres Triumphes angebracht hatten. Um
die Sperre spielten sich auch nach Zusammen-
gehießung und Stürmung noch erbitterte Kampf
szenen ab, denn überall sa hen in dem unüber-
sichtlichen Gelände noch Schützen und Kampf-
trupps, die sich oft verzweifelt bis zur Vernich-
tung wehrten. Hinter der Sperre lag dann das
begehrenswerte Ziel unseres Angriffes, eine
Brücke, die zurückgeholt werden sollte, um
zusammen mit der Vernichtung der Fallschirm-
jäger auch die Verbindung mit den weiter vorn
in härtestem Kampf stehenden eigenen Truppen
wieder aufzunehmen, um sie vor allen Dingen
verpflegen und munitionieren zu können. Lang-
sam schoben sich erfahrene Pioniere an die
an gebrachten Sprengladungen heran, die wegen
der schnellen Umgehung von links und der
überraschenden Bildung des jenseitigen Brücken-
kopfes nicht mehr hatten ausgelöst werden
können

Als der Abend herabsank, war die Verbin-
dungslinie nach vorn wieder freigekämpft, der

Das Gebietssportfest des Gebietes Mittelland der HJ. erreichte am gestrigen Sonntag seinen
Höhepunkt.
in Halle. (Bericht siehe im Inneren des Blattes

Unser Bild zeigt den Einmarsch der Fahnen in der Horst-Wessel-Kainpfbahn
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vom Feind beim starken Feuer
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größte Teil der gelandeten Fallschirmjäger ver-
nichtet oder gefangen und die unmittelbare Be-
drohung beseitigt. Eine besondere Freude gab
es für uns dadurch, daß einige Dutzend deut-
scher und italienischer Soldaten, darunter auch
Verwundete, die in die Hände der Engländer
geraten Waren, aus einer nur Wenige Stunden
währenden Gefangenschaft schnell befreit wer-
den Konnten, Nun waren sie es, die ihre Be-
wacher mit Lastkraftwagen in die nahe Ge-
fangenensammelstelle brachten, wo sich im
Laufe des Nachmittags die Zahl der gefangenen
Tommies laufend erhöhte-

Jede neue Stunde bringt neue feindliche An-
griffe unter Einsatz gewaltiger Kampfmittel,
während ebenso die Terrorangriffe der Ameri-

Kaner und Engländer auf die immer mebr in
Trümmer versinkenden Städte und Pörker
weitergehen. Was der Gegner an Boden ge-
winnt, muß er teuer mit dem Blute seiner Sol-
daten erkaufen. Dafür sorgt die verbissen
Kkämpfende Front,

Die Kriegslage

Fortſetzung von Seite
übrigen Frontabſchnitten. Am Kubanbrücken
kopf, an der Miuns- und Donezfront ſind be
reits heftige Kämpfe im Gange, die für die
Bolſchewiſten äußerſt verluſtreich verlaufen
ſind. Jm Norden bei Leningrad und am
Ladoga- und Jlmenſee ſind ſie noch in der
Entwicklung begriffen. Die Tätigkeit des
Gegners ſcheint auch hier auf eine kommende
größere Angriffsaktion hinzudeuten.

Die Kampflage auf Sizilien iſt gekenn
zeichnet durch das Vordringen der alliterten
Streitkräfte entlang der Oſtküſte auf Rich-
tung Catanig und entlang der Süodküſte in
weſtlicher Richtung über Agrigent hinaus.
Der Widerſtand der deutſch-italteniſchen Ver

bände gegen dieſes Maſſenaufgebot iſt hart,
die Abſchüſſe an Panzern und Flugzeugen
ſprechen eine deutliche Sprache. Man muß
bedenken, daß hier im Vorfeld des Konti-
nents eine gewaltige Streitmacht der Alliier
ten zuſammengezogen worden iſt, um dieſe
nur ſchwer zu verteidigende Jnſel zu über
rennen. Die mächtigſte Kriegsflotte, eine
gewaltige Luftmacht und ſtärkſte Truppen
kontingente, die im nörd afrikaniſchen Raum
zuſammengezogen waren, hat der Gegner
eingeſetzt. Die unaufhörlichen Landungen
neuer Kräfte an den beſetzten Küſtenabſchnit
ten zeugen von den Verluſten, die der Feind
in den bisherigen Kämpfen erlitten hat, Sie
zeugen von dem Kampfgeiſt und der über
legenen Sicherheit unſerer Truppen gegen
Maſſe und Materie ſtehen Geiſt und Hal
tung. Aber ſchon der Nachſchub von Nord
afrika her ſteht im Aktionsradius unſerer
Luftwaffe, und die kürzlich bekanntgegebene
Verſenkungszahl von 300000 BRT inner-
halb kurzer Zeit zeigt die Härte des Wider
ſtandes der Achſe. Das Manöver der Alliier-
ten, das bei weitem noch nicht abgeſchloſſen
iſt, iſt jetzt ſchon teuer geworden und wird
ihnen auch weiter bittertener werden, wenn
ſie dieſen Stützpunkt erringen wollen. le

Japan über Tſchungkings Verluſte in Hopeh
ab. Tokio, 18. Juli. 10677 Tſchungking

chineſen und Kommuniſten ließ der Feind bei
den durch japaniſche Streitkräfte in der erſten
Hälfte des Jahres in der Provinz Hopeh
durchgeführten Operationen tot zurück, wurde
von zuſtändiger japaniſcher militäriſcher
Stelle bekanntgegeben. 8829 Mann feindlicher
Truppen wurden gefangengenammen, 576
militäriſche Anlaggen würden zerſtört, 88
Grabenmörſer, 62 leichte und ſchwere
Maſchinengewehre, 5414 Gewehre, 127 409

Spanien am Jahresktag der nationalen Revolution
Bedeutſame Rede Francos Kampf dem Bolſchewismus und der Freimaurerei

br. Madrid, 18. Juli. Der feſtlich ge
ſchmückte große Saal des früheren Senats
gebäudes in Madrid war der Schauplatz der
großen Kundgebung des ſpaniſchen Staates
und der Falange aus Anlaß des 7. Jahres
tags der nationalen Revolution. Der Na-
tionalrat der Falange hatte ſich hier zu einer
feierlichen Kundgebung verſammelt, an der
neben dem geſamten Nationalrat eine
40 Mann ſtarke Cortes- Vertretung und das
Diplomatiſche Korps teilnahmen.

Nach Eröffnung der Sitzung, auf der
Parteiminiſter Arreſe zunächſt den Tätig
keitsbericht des Nativnalrats bekanntgab
und neue ſoziale Geſetze beraten wurden,
ergriff Generaliſſimus Franco das Wort zu
einer großen politiſchen Rede.

Er ſagte, die Erinnerung ſei heute ein
Mittel zur Stärkung des politiſchen Glau
bens. Nur die Vergeßlichen könnten Opfer
aus ländiſcher Agitation werden. Die Ver

hältniſſe außerhalb Spaniens hätten einen
falſchen Patrivtismus geſchaffen und „eine
geſchickte Agitation habe Ehrgeizige und
Schwächlinge in das Netz der ewigen Feinde
Spaniens gezogen.“ Ein ſtarkes Regime ſei
um ſo notwendiger, als ſich zu den inneren
Gefahren auch noch äußere geſellt hätten, die
durch den fürchterlichſten Krieg aller Zeiten
entſtanden wären.

Der Caudillo nahm dann Stellung zum
Bolſchewismus. Er erklärte, die ſpaniſche
Auffaſſung von der bolſchewiſtiſchen Gefahr
gewinne täglich an Ueberzeugungskraft. Er
ſei für die Spanier kein Artikel, dem man
die Grenzen öffnen oder ſchließen könne. Er
ſei ein modernes Uebel, das ſich um ſo
ſchneller verbreite, je ſchwächer dte Organe
ſeien, mit denen er in Fühlung komme. Ab
ſchließend ging Franco auf gewiſſe inner-
politiſche Ereigniſſe in der letzten Zeit ein
und ſagte, einige rückſtändige Politiker hätten
in der letzten Zeit wieder von ſich reden ge
macht. Es hätten ſich dazugeſellt Reſtbeſtände
der Freimaurerei. Jm Dienſt aus ländiſcher
Intereſſen ſei von dieſen Gruppen aus der
Verſuch unternommen worden, die politiſche

Einheit des Landes zu zerſtören. Der ſpa
niſche Staatschef ſchloß ſeine Rede mit der
Ankündigung ſchärfſter Maßnahmen gegen
alle ſtaatsfeindlichen Elemente.

Die Rede Francos hat in ganz Spanien
tiefſten Eindruck gemacht. So wird in politi
ſchen Kreiſen erklärt, man habe in Madrid
nrit beſonderer Aufmerkſamkeit die britiſch
nord amerikaniſche Agitation beobachtet, die
gelegentlich des Sizilienangriffes in der
Preſſe und hauptſächlich im Rundfunk getrie
ben wurde. Die Parole von der „Befreiung
Jtaliens von dem faſchiſtiſchen Joch“ habe
hier ſehr aufklärend gewirkt. Sie beſtätige
die politiſchen Lehren aus dem Bürgerkrieg
in einer ſolchen Weiſe, daß Francos Auffor
derung, nicht vergeßlich zu ſein, in der Tat
als Stärkung des politiſchen Glaubens allge
mein empfunden werden müſſe. Die War

Terrorangriff auf Amſterdam
dnb. Aus dem Führerhauptquartier,

18. Juli. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Die Schlacht an der Oſtfront hat ſich geſtern auch
auf die Südfront ausgedehnt und insgeſamt an
Heftigkeit zugenommen. Am Kuban- Brückenkopf ſetzte
der Feind ſeine Angriffe gegen einen Höhenblock weſt
lich Krymſkajg vergeblich fort. Nach heftigem
Artilleriefeuer kraten die Sowjets an der Mius und
Donezfront zum Angriff an. Jhre Verſuche, mit
ſtarken Jnfanterie- und Panzerkräften die Front zu
durchbrechen, ſcheiterten an dem hartnäckigen Wider
ſtand unſerer Truppen. Gegenangriffe zur Bereinia
gung kleiner örtlicher Einbruchsſtellen ſind im Gange.
Jm Raum von Orel halten die ſchweren Abwehr
kämpfe in unverminderter Stärke an. Am geſtrigen
Tage wurden insgeſamt 415 Sowjetpanzer ab
geſchoſſen.

Die Luftwaffe griff mit Kampf und Nahkampf
fliegergeſchwadern in die ſchweren Abwehrkämpfe des
Heeres ein und fügte der Sowjetluftwaffe durch den
Abſchuß von 127 Flugzeugen hohe Verluſte zu. Jn
der Nacht wurde der feindliche Eiſenbahnnachſchub

bekämpft. JAuch im ſiziliſchen Raum haben die Kämpfe an
nung vor dem Kommunismus ſei das ewig Härte zugenvmmen. Unter dem Druck ſtarker Panzer
wiederkehrende Mahnwort einer
Franco-Rede. Sie ſei diesmal in einer be
ſonders eindringlichen Form vorgetragen
worden, weil die ſpaniſche Regierung über

jeden kräfte wurde die Stadt Agrigent geräumt. Wirkſame
Angriffe der Luftwaffe richteten ſich gegen feindliche
Truppen und Schiffsziele an der Oſtküſte Siziliens,

Nach einem von deutſchen Jagdgeſchwadern ver
eitelten Verſuch nord amerikaniſcher Bomberverbände,r e er verfüge, die dazu Anlaß ges in die Deutſche Bucht einzufliegen, griff der Feind

ten hätten. Eine beſondere Bedeutung holländiſches Gebiet an. Durch Bombenwürfe auf
ird in dieſen Zuſammenhang einigen Frae Wohnvietler Amſte iwir c r in en V Wohnviertel der Stadt Amſterdam hatte die Bevölkegen beigemeſſen, die Franco im Laufe ſeiner rung erhebliche Verluſte Zehn viermotorige Vomber

Rede n n n n t wurden abgeſchoſſen. Fünf eigene Jagdflugzeuge
man je daran gedacht, was ſchon allein die werden vermißt.
Ankündigung, daß der Bolſchewismus in Leichte deutſche Seeſtreitkräfte wurden in den
europätiſches Gebiet eingedrungen ſei, nach ſich Morgenſtunden des 18. Juli vor der holländiſchen
ziehen muß? Kann jemand den Armeen, die Küſte durch Schnellboote mehrmals angegriffen. Hier
ſich gegen den Bolſchewismus zuſammentun, bei gelang es dem deutſchen Verband, ein feindliches
die Gewähr dafür geben, daß ſie von ihm nicht Schnellbvot in Brand zu ſchießen. Auf deutſcher Seite
r e werden? und wenn man dieſe Frage en n ſenden Du p zu
ejaht, iſt es Europa überhaupt möglich Einzelne feindliche Flugzeuge flogen am geſtrigeneinen t ideologiſchen Krieg denen den re Tage und in der Nacht in das Reichsgebiet ein. Zwei

wärtsſtürmenden Kommunismus zu führen Lieſer Flugzeuge wurden vernichtet

Das Feſt der Nativnalen Arbeit iſt in zagang Spanien mit veſonderer Feierlichkeit Aus dem italieniſchen Wehrmachtbericht
dnb. Rom, 18. Juli. Der italieniſche Wehrbegangen worden. Franev ſprach aus dieſem

Anlaß vor 70000 Syndikaliſten. Während der machtbericht vom Sonntag meldet u. a.:
Stagatschef in Madrid die Medaillen für die Die Heftigkeit des Kampfes um Agrigent nahm
Leiſtungskämpfe der Betriebe verteilte, haben Welter zu. Unter dem Vorſtoß überlegener Panzer-
in ſämtlichen Hauptſtädten der Proving ent kräfte wurden die Truppen, die die Stadt in dieſen

a r x Tagen tapfer verteidigt hatten, gezwungen, ihre Stelſprechende Kundgebungen ſtattgefunden. lungen weiter zurückzuverlegen. Feindliche Schiffs
einheiten bombardierten wiederholt die Stadt
Catanig. Das Feuer der Bodenartillerie traf einenFrechheit der Allnerken eindeutig zurückgewieſen n e m
Verbänden viermotoriger Bomber angegriffen. Jn

Alle Jlluſionen des Feindes durch Jtaliens Reaktion zerſtört Die Antwort heißt Kampf den Stadivierteln des Zentrums und der Vororte

Dr. v. I. Rom, 18. Juli. Sollten Churchill
und Rovſevelt als Folge ihrer frechen Bot
ſchaft innerpolitiſch in Jtalien ſichtbar in Er
ſcheinung tretende Rückwirkungen für die
plüutokratiſche Sache erhofft haben, ſo ſind
ſie um eine Enttäuſchung reicher. Das Kenn-
zeichen der Reaktion der hieſigen Oeffentlich
keit iſt Jndifferenz gegenüber der ſogenann-
ten „Rüben“-Botſchaft, wie ſie die faſchiſtiſche
Preſſe im Anklang an eine impertinente
Phraſe Churchills, man müſſe Jtalien wie
einen Eſel mit Knüppelhieben und Rüben be
handeln, bezeichnet.

Die Antwort Italiens auf die in der ſo
genannten Botſchaft enthaltene Zumutung
der Feigheit und des Verrates wird in der
römiſchen Sonntagspreſſe noch einmal wieder

holt: „Die Botſchaft berührt uns nicht, ſie
bewegt uns nicht, ſie bringt uns am aller
wenigſten von unſerem eiſernen Entſchluß
ab, der auf den Schlachtfeldern durch einen
ſo hohen Blutzoll, durch höchſte Hingabe und
übermenſchliche Opfer beſtätigt iſt. Das

Gurte Munition, 71 mechaniſche Gewehre sftalieniſche Volk hat derartige Zumutungen
und 2680 Landminen erbeutet.

Jm Dſchungelgebiet der Nordoſtküſte Neuguineas
ſind erbitterte Kämpfe im Gange. Die Amerikaner
verſuchen, nach Nordoſten vorzuſtoßen.

immer zurückgewieſen und wird ſie immer
auf das Entſchloſſenſte zurückweiſen. Es fährt
fort, für ſeine Erde, ſein Recht, ſein Leben
zu kämpfen. Wir ſind nicht geneigt anzu
nehmen, daß Churchill und Rovſevelt wirklich

würden beträchtliche Schäden verurſacht. Die Flak
glauben, durch kindiſche Märchen Jtalien als abwehr der Stadt, die ſchnell und präziſe eingriff
leichte Beute zu erhalten. Sie wollen dadurch ſchoß zehn Bomber ab. Weitere acht Bomber ſtürzten,
eine Verwirrung der Geiſter herbeiführen, im Luftkampf von unſeren Jägern getroffen, ab.
um ſich ihre Anfangsverſuche beim Angriff
auf Europa zu erleichtern. Wir entgegnen
ihnen: „Die Jtaliener antworten darauf mit
der Reaktion, die alle Jlluſionen zerſtören.
Die Antwort beſteht im Kampf!“

Kleine Angriffe mit Sprengbomben und MG. Feuer
wurden in der vergangenen Nacht auf die Umgebung
von Negpel, auf Littorig und Chianpino Unter
nommen. Bei den Luftangriffen, die in den Wehr
machtberichten vom Freitag und Sonnabend bekannt-
gegeben wurden, wurden außer den ſchon gemeldeten
weitere vier Flugzeuge zerſtört.

Jtalieniſche Schnellboote, die in bewaffneter Aufcorza: Wi rſtenS za Widerſtand bis Zum Aeuße ſt n klärung in den Gewäſſern öſtlich Sizilien fuhren,
Dr. v. L. Rom, 18. Juli. Einen mitreißen verſenkten einen Dampfer von 9000 BRT. Ein Tor

den Aufruf richtete über alle italieniſchen pedoboot verſenkte im Mittelmeer ein U Bvoot.
Sender der Sekretär der Faſchiſtiſchen Parktei,
Seorza, an die italieniſche Nation. Widerſtand
und Kampf bis zum Aeußerſten, das iſt das Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen
einzige Geſetz der Stunde für jeden einzelnen Kreuzes an 4Sturmbannführer Bernhard Dietſche,
Jtaliener. Jtalten blieb keine andere Wahl, Dataillonskominandenr in. der FeFreiwilligen
als dieſen ihm von England aufgezwungenen Diviſton „Prinz Eugen“.
Krieg zu führen. Die Neutralität hätte, ſo S Nach kurzer Krankheit iſt der Vizepräſident von
ſagte Seorza, Jtalien über Jahrzehnte und Argentinien, Saba Sueyro, geſtorben.
Jahrhunderte vor der Welt gedemütigt. Heute rig egeneral Anderſon wurde zum Veſehla

e e en cperativ ſeines eigenen natipnalen Bewußt Haher der U S Streitkräfte auf dem eurvpalſchen
ſeins zu folgen. „Das italieniſche Volk weiß“, Kriegsſchauplab.

h

ſo rief Scorza aus, „daß, wenn je der Feind
ſiegen würde die ganze Vergangenheit der Gauyerlagsleiterz Burkhard Vincentz. Haupt
italieniſchen Nation für immer ausgelöſcht dehrittleiter Dr. KarlePriedrieh Lauer. Druck n.
ſein würde.“ Deshalb ſei die Pflicht aller: Jerlag: Mitteldeutscher National. Verlag G. m. b. H.
r Halle (S. Waisenhausring Ib. Tel. 7631. Preisl. 24.Widerſtand bis zum letzten! J Beznespreis monatl. 2.30 RM. (einsebi. Botenlonn),

Utsch:

in Roman um das deutsche Eisen
35. Fortſetzung

„Jch verſtehe das alles nicht, was Sie
ſagen“, flüſterte Elſa.

Die Muskeln zuckten in ſeinem Geſicht.
Er legte ſeine große Hand auf ihren Kopf,
ſtreichelte ſanft ihr Haar. Sie ließ es ge
ſchehen. Es ſtrömte etwas in ſie ein, eine
belebende Kraft, voll Wärme und Güte. Ein
ihr ganz fremdes Gefühl war es, das ſie be
rauſchte.

„Du wirſt es noch begreifen, kleines
hilfloſes Mädchen. Du haſt es beſtanden, das
große Examen deines Lebens. Du weißt es
nur ſelbſt noch nicht. Du biſt das Kind guter
Eltern, Elſa. Sei ſtolz auf ſie. Dein Vater
ſtarb für ſein Land deine Mutter ſtarb für
dich! Jch war eine Verpflichtung eingegangen
für Monika Hiller. Jch kam zu ſpät. Aber du
lebſt du biſt ihre Erbin, und die Erbin
meines beſten Kameraden Es ſteht mir
niemand auf der Welt ſo nahe wie du. Hörſt
du, Elſa?“

Er ging, polterte lakgſam die ſchmake
Treppe hinab. Die Haustür fiel ins Schloß.
Ein Riegel knarrte.

Die Roſa rief. Elſa ſchloß ſich in ihrer
Stube ein. Sie hörte Geſchimpfe unten im
Flur, vernahm Worte wie „Geheimnistuerei“
und „fremden Mannsbeſuch“.

Sie wollte allein ſein, darüber nachdenken,
was ſich ihr in wenigen Minuten gdoffen
bart. Ein Freund ihres Vaters war zu ihr
gekommen. Sie faltete die Hände, dankte
Gott. Sie ſolle ſtolz ſein auf Vater und
Mutter, hatte er geſagt. Sie glaubte, erſchau
ernd bis auf den tiefſten Grund ihrer Seele,
in den offenen Himmel zu ſehen.

Am andern Morgen ging Robert Baldus
nach dem Frühſtück zu Peter Uhlen. Er war
über zwei Stunden bei ihm. Sie ſaßen in der
geräumigen, aber düſteren Wohnſtube. Sie
ſprachen zuerſt über Erlebniſſe im Kriege.
Peter Uhlen hatte einen ſeltenen Tag. Er
ging aus ſich heraus. Der Baldus hatte ihm
immer imponiert. Schon nach kurzer Zeit
hatte der Beſucher ein genaues Bild von dem
ſeeliſchen Zuſtand des früheren Regiments
kameraden.

Später berichtete Baldus auf Drängen
Uhlens von ſeinem abenteuerlichen Leben.
Danach kamen ſie auf Wilhelm Berger zu
ſprechen. Als der Name Elſa Hiller fiel, ſah
Baldus, wie ſich das Geſicht Uhlens verfin
ſterte. Baldus verriet ihm, daß er Berger ein
heiliges Verſprechen gegeben habe, bei einer
glücklichen Heimkehr Monika Hiller nach
beſtem Können helfend und beratend zur
Seite zu ſtehen. Der Tod des Mädchens habe
ihn von ſeinem Wort entbunden.

Uhlen hörte ihm ſchweigend zu, unterbrach
ihn nicht einmal. Er ſaß gekrümmt hinter dem
Tiſch auf einem alten farbloſen Sofa. Jn
ſeinen Augen glutete ein ſeltſames Feuer.
Plötzlich ſtieß er ein hämiſches Lachen aus.

„Nee, bei der Monika war nichts mehr zu
tun. Man hat ſie gehetzt in ihren letzten
Tagen, geſchunden, geſtoßen. Was weiß ich,
was ſonſt alles geſchehen iſt! Die Schnaps-
bude drüben hält dicht, in ihr haufte der Satan
Jahrzehnte hindurch. Monika war das Opfer
dieſes Pfuhles, wie ihre Mutter und ihr
Vater. Daß ſich nicht die Erde geöffnet hat,
um die Beſtien zu verſchlingen. Man ließ
harmloſe, glückliche Menſchen vor die Hunde
gehen, wie es nach größtem Vorbedacht der
grauſamſte Mörder nicht mit ſeinem Opfer
tut. Aber das kennſt du alles nicht, Baldus.
Oder hat dir der Wilhelm Berger davon
erzählt?“

„Nein!“
„Na, er wollte nicht an der Sache rühren,

verſteht ſich!“
„Auch der Wirt rückte nicht mit der

Sprache heraus, als ich ihn geſtern abend ſamkeit aller jungen Männer auf ſich lenkte.

fragte!“ en O hatte das er e KohleS in erlebt. Der Wirt triumphierte. Der Köhler,ante nent Der Burſche hat kein der ihm den Schatz ins Haus gebracht, erhielt
von ihm als Aegquivalent das beſte Eſſen,

Uhlen ſchien plötzlich von Froſtſchauern wenn er im Dorf erſchien
gepackt. Er zog die Schultern zuſammen. Die Die reichſten und flotteſten Burſchen
altdeutſchen Möbel in der Stube ſtrömten warben um ſie im Ablauf zweier Jahre.
eine ruhige Feierlichkeit aus. Sie ſchienen zur Darunter waren ſtolze Namen, die hohen
Einkehr zu mahnen. Das Weſen des Letzten Klang in der Gegend hatten Söhne von
der Uhlens ſtörte ihre erhabene Harmonie. Hüttengewerken und Kuxenbeſitzern, die in
Bilder von den Ahnen hingen an den Wän- feudalen Kavallerieregimentern gedient hat
den, Charakterköpfe mit ſcharf geſchnittenen ken. Sie. wies jeden ab. Und doch fühlte ſich
Geſichtern, Augen mit ſtählernen Blicken keiner verletzt. Sie blieb immer freundlich,
Eine ſchwere Truhe ſtand längsſeits an der kachte und ſcherzte und ein wenig Hoffnung
Wand. Die Kupferbeſchläge waren verblaßt. blieb doch noch in jedem Herzen, das in Liebe

Er wolle ihm Auskunft geben über jenes für ſie erglühte.
Verhängnis, das die Hillers vernichtet, ſagte Merkwürdig, daß ſich niemand ihretwegen
Peter Uhlen. Der Kamerad Bergers ſolle ſchlug, Keilereken gab es kaum noch in der
wiſſen und darüber urteilen, wo eine gewal- „Ecke“. Sie hatte eine Macht über die rauheſten
tige Schuld noch auf Sühne harre. Er begann Natüuren, die gang unbegreiflich war. Ein
zu erzählen. Eine Tragödie wurde Robert gutes Wort von ihr genügte, um die wildeſten
Baldus vermittelt:

Maria kam in jener Zeit ins Dorf, als auch
die Roſa auf der „Breimels“-Halde auftauchte.
Ein Köhler, der mit der alten Hütte Geſchäfte
machte, brachte das verwaiſte Mädchen aus
dem Sauerländiſchen mit und gab ſie als
Hausmagd in die Wirtſchaft, in der er wohnte,
wenn er Meilerkohle ins Dorf gebracht. Jhr
Vater ſollte Kantor geweſen und mit der
Mutter früh verſtorben ſein. So hieß es all
gemein.

Kein Mädchen im Dorfe konnte ſich mit
der Schönheit Marias meſſen. Sie war brav
und fleißig, voller Unſchuld, wie ein Engel,
munter und freundlich zu jedermiann. Der
Wirt in der „Ecke“ erkannte bald, daß Maria
unſchätzbare Werte in ſich trug. Das a
mußte Abends nach des Tages Laſt und Mühe
die Gäſte in der Wirtſchaft bedienen. Sein
Haus füllte ſich. Die Burſchen verbrachten jede
freie Stunde bei ihm.

Schon regten ſich die erſten Zungen im
Dorf. Die Mädchen haßten Mariag, ſie ſahen
in ihr eine fremde Perſon, die die Aufmerk-

Herzen zu bändigen.
Bis endlich etwas Erſtaunliches geſchah.

Die Mädchen im Dorfe fauchzten. Ein ärger
licher Zuſtand fand ſein Ende. Die Männer
ſchüttelten die Köpfe. Das mochte verſtehen,
wer wollte. Man fand keine Erklärung. Marig
verlobte ſich mit Martin Hiller, der Steiger
auf der „Eintracht“ war.
Es war zum Lachen, daß ſie gerade auf

dieſen „Einfaltspinſel“ hereinfiel. Martin
Hiller wurde von den Dorfmännern nicht
für ganz voll genommen. Es hatte niemand
etwas gegen ihn, bewahre, Er war tüchtig und
nüchtern, ja, zu nüchtern. Er kam ſelten in die
„gemütliche Ecke“. Wieſo hatte das Mädchen
gerade an ihm „den Narren gefreſſen“?
ſagte man ſich. Es war zum Schießen. Die
Hillers hatten früher viel Kuxe, Wald und
Hauberg beſeſſen. Jhnen gehörten noch heute
die Fiſcherei- und Waſſerrechte der Sieg.
Martin war ein komiſcher Steiger, obwohl
keiner ſeiner Kollegen den Grubenpflichten
mit ſolcher Gewiſſenhaftigkeit nachging wie er.
In ſeinem Revier ging ſtets alles wie ge
ſchmiert, Fortſetzung folgt
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AUS DER GAUSIAVI Hervorragende Leiſtungen Ergebnis der Sporktage Mitlelland
Spannende ſporkliche Kämpfe der Jugend im Beiſein des Gauleiters vor Zehntauſenden von ZuſchauernVerdunkelung: Von Montag 22.12 Uhr bis Diens

tag 4.29 Uhr. Mondaufgang: Montag 22.31 Uhr;
Monduntergang: Dienstag 7.21 Uhr.

Auskunftsſtellen über Afrikgkämpfer
Die Familien angehörigen von Afrikakämpfern, die

von dieſen ſeit Mat oder länger keine Nachricht er
halten haben, werden im eigenſten Intereſſe erneut
gebeten, ſich ſoweit das noch nicht geſchehen iſt
mit den bereits bekanntgegebenen Dienſtſtellen der
Wehrmacht oder den Kreisſtellen des Deutſchen Roten
Kreuzes in Verbindung zu ſetzen. Auch diejenigen
Angehörigen ſollen ſich melden, die ſchon von irgend
einer Seite Nachricht über ihre Afrikakämpfer erhalten
haben. Das DRK. wird die Angehörigen auf Grund
vorläufiger Meldungen des Jnternationalen Komitees
des Roten Kreuzes in Genf von dem Aufenthalt der
Afrikakämpfer verſtändigen. Die endgültige amtliche
Mitteilung kann den Angehörigen erſt durch die Ar
beitsſtäbe Tunis bei den Wehrkreiskommandos und
Luftgaukommandos oder von der zuſtändigen Dienſt
ſtelle der Kriegsmarine zugehen, ſobald dieſe im Be
ſitz der international vorgeſchriebenen endgültigen
Benachrichtigung über den Verbleib der Afrika
kämpfer ſind.

Pg. Willi Ritterbuſch mit Leitung des
Generalkommiſſariats z. b. V. beauftragt

Der Reichskommiſſar für die beſetzten
niederländiſchen Gebiete hat den Dienſtleiter
Pg. Willi Ritterbuſch mit Wirkſamkeit vom
A. Juli 19483 mit der Wahrnehmung der Ge
ſchäfte des Generalkommiſſars zur beſonderen
Verwendung einſchließlich derjenigen Auf
gaben, die mit beſonderen Entſchließungen
dem Generalkommiſſar zur beſonderen Ver
wendung zugewieſen wurden, vetraut.

Pg. Willi Ritterbuſch wurde am 3. Juli 1892 in
Zſchackau (Kreis Torgau), dem jetzigen Beilrode, ge
boren. Er war als Weltkriegsteilnehmer Offizier und
Kompanieführer von 1915 bis zum letzten Tage des
Ringens an verſchiedenen Fronten, und zwar immer
in vorderſter Linie. Seinen Beruf als Lehrer legte
er nach Kriegsbeendigung nieder und war im Werk
ſeines Vaters tätig. Bei der Bewegung ſtand er mit
ſeinen ſechs Brüdern ſeit 1923. Mit Wiedereröffnung
der NSDAP. 1925 trat er wieder in die Bewegung
ein und war Mitbegründer der Ortsgruppe Witten
berg. Bis kurz vor der Machtübernahme war er
Kreisleiter der NSDAP. des Kreiſes Wittenberg
Nach der Machtübernahme wurde er als Amtsvor
ſteher und Bürgermeiſter in Pieſteritz eingeſetzt. Von
dort wurde er als Kreisleiter nach Merſeburg berufen.
Von dieſem Poſten wurde er als Beauftragter des
Reichskommiſſars für die Niederlande mit der
Führung der Provinz Nordbrabant berufen.

Frohſinn am laufenden Band
Wer ſich von Karl Napp, dem von Bühne und

Rundfunk bekannten Humoriſten, der ſich am Sonn
tagabend im Stadtſchützenhaus den Hallenſern vor
ſtellte, eine Sonderfahrt in die Gefilde der guten
Laune verſprochen hatte, der wurde nicht eine Minute
lang enttäuſcht. Ob er Vergangenheit und Gegenwart
parodierte oder mit liſtigem Augenzwinkern perſi
flierte es waren Volltreffer. Doch auch die übrigen
Darbietungen brachten ausgezeichnete Kleinkunſt.
„Fräulein Nummer“ ſtellte vor: Dr. Frodewin
Jllert, einen Baßbuffo mit vollem, angenehm klingen
dem Material. Jack Hoy, ein muskulöſer Mann aus
dem fernen Oſten, zeigte mit ſeiner Partnerin
ſchwierige Balgneen. Platinblond und rabenſchwarz
tänzelten Madeleine und Annette ins Scheinwerfer
licht und zauberten eine glänzende Sprungſymphonie
auf die Bühne. Jonglieren iſt beſtimmt nicht ſo ein
fach, wie es bei der lachenden Julietta ausſah, die
ſich zu ihrer vollendeten Beherrſchung der rotierenden
und wirbelnden Gegenſtände ein recht vriginelles
Step Entree ausgedacht hatte. Mit Kaſtagnettenklängen
kamen Carmen und Perrez ſpaniſch und ſteigerten
ihren abwechſlüngsreichen Muſikalakt zu einem feuri
gen Furioſo auf zwei Xylophonen. Janos ſpielte die
Geige und ſteppte dazu. Akrobatiſch hervorragend
waren die 2 Alexandroffs, deren kühne Leiterbalance
mit an erſter Stelle ſtand. Meiſter der Mund
harmonika ſchließlich nannten ſich die 5 Hodſchas,
die neben einer Rhapſodie von Liſzt auch Schlager
ſpielten. Getanzt wurde von 6 Damen des Sperk
Balletts. Die muſikaliſche Untermalung beſorgte
ſchmiſſig und exakt die Kapelle Gordon unter Auguſt

Die Jugend des Gaues Halle- Merſeburg
beging am Sonntag bei herrlichſtem Sonnen
ſchein in der Horſt-Weſſel-Kampfbahn die
Hauptveranſtaltung ihrer diesjährigen Sport
tage als Krönung der Sommerarbeit in allen
Einheiten des Gebietes. Jm weiten Rund
des Stadions hatten ſich wie immer Tauſende
von Zuſchauern, Eltern und Freunde der
Jugend, in Gemeinſchaft mit den Jungen und
Mädeln verſammelt, um den großen
Leiſtungswettkämpfen beizuwohnen. Gegen
über der Ehrentribüne hatte der Reichs
muſikzug Kölleda unter der Leitung von Ge
folgſchaftsführer Bucher Aufſtellung genom
men, von den Blocks der weißen und braunen
Uniformen umrahmt. Frohe Erwartung lag
über der Menge, als Gauleiter Staatsrat
Eggeling, begleitet von Obergebietsführer
Reckewerth und Gebietsmädelführerin Käthe
Lorenz, durch das Marathon-Tor das Stadivn
betrat, um die Meldung durch Bannführer
Kaufmann, dem die organiſatvriſche Leitung
des Sportfeſtes vblag, entgegenzunehmen.
Zahlreiche Ehrengäſte, Vertreter von Partei,
Staat und Wehrmacht hatten auf der Tribüne
ihre Plätze eingenvmmen, als unter den wuch
tigen Klängen der Jungvolk-Fanfaren, die
ſich oberhalb der Zuſchauertribünen auf
geſtellt hatten, der feierliche Fahneneinmarſch
erfolgte.

Obergebietsführer Reckewert eröffnete die
Wettkämpfe und begrüßte den Gauleiter, die
Ehrengäſte, die vielen Soldaten, Eltern und
Erzieher. Er ermahnte die Teilnehmer, ſich
mit der Kraft ihres Herzens dafür einzu
ſetzen, nicht nur die hohe Leiſtungsſtufe im
ſportlichen Wettkampf zu erſtreben, ſondern
auch immer wieder die ſoldatiſche Geſchloſſen
heit zu beweiſen. Jhr größter Einſatz heißt
beſonders jetzt im Kriege, den Körper zu ſtäh
len und geſund zu erhalten im Rahmen der
großen Gemeinſchaft des Volkes, zur Ehre
der Hitler- Jugend und für die Kraft und

Größe der deutſchen Nation. Nachdem er die
Kampfbahn frei gegeben hatte, entwickelte ſich
eine ſportliche Schau von glänzender Ge
ſchloſſenheit und Leiſtung auf den Gebieten
aller Sportdiſziplinen, immer wieder von
ſtarkem Beifall der Zuſchauer reichlich be
lohnt. Unter den Läufen fanden beſonders
die Staffeln dramatiſche Höhepunkte, wäh-
rend Spiele des Jungvolks und Tänze der
Jungmädel immer wieder Freude auslöſten.
Von beſonderem Schneid war der Sieger im
Verfolgungsfahren der Radfahrer, der trotz
einer im vorhergehenden Wettkampf erlitte
ant Verletzung alle anderen Fahrer über

olte.
Voller Anmut und rhythmiſcher Schönheit

zeigten ſich die Bewegungsformen der Mädel,
die mit ihren Reifen und Keulen eine ſau
bere Durchbildung des Körpers zeigten.
Die ſtraffen Formationen der Wehrertüch-
tigungslager und der Luftwaffenhelfer, die
zur Siegerehrung im feierlichen Vorbei-
marſch mit den übrigen Einheiten der Hitler
Jugend in ihren grauen und blauen Unifor-
men den ernſten Kriegseinſatz der Jugend
dokumentierten, beeinöruckten ſtark.

Wie alljährlich, nahm auch dieſes Mal der
Gauleiter die Gelegenheit wahr, um der
Jugend ſeinen Dank und ſeine Anerkennung
für die bisher geleiſtete Arbeit auszudrücken.
Er ſagte: „Wenn man gerade jetzt dieſe Ge
ſchloſſenheit von Jugend und Elternſchaft er
lebt, ſo ſei das immer wieder der Quell einer
Kraft, die alle Schläge des Schickſals über
winden läßt.“ Sein Lob für die gezeigten
Leiſtungen bedeutete auch zugleich den Dank
aller Anweſenden an die jungen Wettkämpfer,
die ſich ſelbſtlos für das Gelingen der Sport
tage eingeſetzt haben! „Angeſichts der auf
marſchierten Sieger bekennen wir uns immer
wieder zu den großen Aufgaben der Nation.
Wir wollen nie vergeſſen, daß unſer Volk in
dieſem Jahre die höchſte Bewährung erfährt“,
ſo ſagte er Unter anderem. „Der Sinn dieſer

Dreierlei Ernkehilfe der 10 18 jährigen
Hertlicher Einſatz und auswärtiger Notſtandseinſatz Die Betreuung

Der Schickſalskampf des ganzen Volkes
verlangt, daß trotz aller Schwierigkeiten die
Ernte voll geſichert wird. Deshalb iſt die
Jugend auch in dieſem Jahr bereit, der Bäue-
rin, die vielfach allein auf ihrem Poſten ſteht,
bei der Sicherung der Volksernährung zu
helfen. Das Arbeitsamt zeigt den Einſatz
bedarf der Hitler- Jugend an, und nur wenn
ar Kräftemangel vorliegt, erfolgt der Ein-
atz.

In dieſem Jahr werden drei Arten unter
ſchteden: Oertlich kurzfriſtiger Einſatz, örtlich
länger ununterbrochener Einſatz, auswärtiger
Notſtandseinſatz. Zum örtlich kurzfriſtigen
Einſatz können auch die 10—14 jährigen Jun-
gen und Mädel herangezogen werden. Sie
müſſen aber täglich in das Elternhaus zurück
kehren. Für den örtlich länger ununterbro-
chenen Einſatz können die Jugendlichen über
14 Jahre, und zwar die Schüler der höheren
und mittleren Schulen, Klaſſen 5, 6 und 8, ſo
weit ſie nicht als Luftwaffenhelfer eingeſetzt
ſind, und die Schülerinnen der höheren und
mittleren Schulen, Klaſſen 5 und 6 verpflich-
tet werden. Auch ſie kehren täglich in das
Elternhaus zurück.

Beim auswärtigen Notſtandseinſatz wer
den Schüler der höheren und mittleren Schu
len, Klaſſen 5, 6 und 8, ſoweit ſie nicht als
Luftwaffenhelfer herangezogen werden, einge
ſetzt, jedoch nur dann, wenn es zur Bergung

Räumen untergebracht, die für Wohnzwecke
beſtimmt ſind. Sie dürfen dabei nicht mit
fremdvölkiſchen Arbeitskräften oder Kriegs
gefangenen ſchlafen. Die Unterkünfte und
Einzelquartiere werden vom zuſtändigen H.
Führer und Ortsbauernführer überprüft. Bei
Einzelunterbringung wird der Jugendliche in
die Familiengemeinſchaft des Bauern auf
genommen.

Zur Führung und Betreuung der Jugend
lichen wird ein Lehrer als Einſatzleiter be
ſtimmt. Jhm zur Seite ſteht ein HJ.-Führer.
Die Verpflegung der in der Erntehilfe ein
geſetzten Jugendlichen erfolgt im Einſatzhof.
Jugendliche über 14 Jahre erhalten ein
Taſchengeld von 0,40, die unter 14 Jahren
ein Taſchengeld von 0,80 RM. werktkäglich.

Der Einſatz erfolgt nach körperlicher Eig
nung und Leiſtungsfähigkeit der Jugend-
lichen in allen land wirtſchaftlichen Arbeiten,
wie Unkrautjäten, Schädlingsbekämpfung,
Aehrenleſen, Hütehilfe, Kartoffeln nachleſen,
leichte Forſtarbeiten, Sammeln von Heil-
kräutern, Weinleſe uſw. Einſatzleiter, HW.
Führer und land wirtſchaftlicher Betriebs
führer ſind verantwortlich dafür, daß Ueber
anſtrengungen und Schädigungen der Ju-
genölichen vermieden und ausreichende Mit
tagspauſen und Nachtruhe gewährleiſtet wer
den. Die Arbeitszeit beträgt im Höchſtfalle
10 Stunden. Iſt der Einſatz volksſchulpflich

Aufn. MNZ (Schulze)
Ein schöner Absprung von den Ringen

Stunden ſoll Bekenntnis für mutige Lebens-
ltung ſein.“haltu g ſein W
Jm folgenden nennen wir die Ergebniſſe der Haupt

veranſtaltung am Sonntagnachmittag. (Die Zahlen in Klam
mern geben die Nummern des HJ.-Bannes an.)

Gebietsmeiſter der HJ. wurden: 100 Meter: 1. Gratz
(Weißenfels) 11,4 Sek., 2. Hartlapp (Halle) 11,5 Sek., 3.
Schmiedekind (Halle) 11,6 Sek. 400 Meter: 1. Hartlapp
(Halle) 52,8 Sek., 2. Koch (Bitterfeld) 54,5 Sek., 3. Belger
(Merſeburg) 55,1 Sek. 800 Meter; 1. Gerboth (Halle) 2:06,2
Min., Kirchhoff( Delitzſch) 2.06,3 Min. Bühligen (Merſeburg)
2:08, Min. Amal-100-Meter-Stafel: 1. Bann Halle (36)
46,3 Sek., 2. Bann Saalkreis (394) 46,5 Sek., 3. Bann
Merſeburg (302) 46,5 Sek. 10malRundenStaffel: 1. Ge
biet Mittelland (15) 1. Mannſchaft 3:59 Min. 2. Gebiet
Mittelland (15) 2. Mannſchaft 4:05,4 Min. JGebietsmeiſter der HJ., Kl. B. 100 Meter: Dietze (Saal
kreis) 11,7 Sek., Warwziniak (Halle) 11,8 Sek., 3. Winkelmann
(Weißenfels) 11,9 Sek. Amal-100-Meter: 1. Bann Halle
(36) 48,1 Sek., 2. Bann Bitterfeld (301) 48,5 Sek., 3. Bann
Weißenfels (108) 49 Sek.

Weitere Gebietsmeiſterinnen des BDM. 100 Meter
1. Julta Hetfleiſch (Liebenwerda) 13,2 Sek., 2. Jutta Pe
troll (Halle) 13,3 Sek., 3. Zwirnmann (Zeitz) 13,4 Sek.
4mal100Meter-Staffel: 1. Gebietsmeiſter Bann Halle (36)
1. Mannſchaft 52,2 Sek., 2. Bann Wittenberg (356) 53,5
Sek., 3. Bann Merſeburg (302) 54,1 Sek. Diskuswurf:
1. Elfriede Krämer (Halle) 29,31 Meter, 2. Waltraut Lange
(Halle) 26,56 Meter, 3. Jnge Albrecht (Merſeburg) 25,94
Meter. Reichsſportwettkampf: 1. Bann Sangerhauſen (397)
2594 Punkte

Reichsſportwettkampf JM. Bann Naumburg (209) 2283
Punkte.

75MeterLauf DJ. 1. Kuhwald (Querfurt) 9,2 Sek.,
2. Scheele (Weißenfels) 9,8 Sek. 3. Günther (Bitterfeld)
9,4 Sek. Amal75-MeterStaffel DJ.: 1. Bann Saalkreis
(394) 37,9 Sek., 2. Bann Bitterfeld (301) 38 Sek., 3. Merſe
burg (302) 38,5 Sek.

Radfahren: 1000MeterZeitfahren: T. Seyffert (Halle),
2. Mauf (Halle), 3. Köhler (Eisleben). 2erMannſchafts
fahren 1. Köhler-Lindrat (Eisleben) 24 Punkte, Mauf
Sevffert (Hakle) 19 Punkte, 3. Kühn Neumann (Wittenberg)
17 Punkte. Punktefahren über 15 Runden: 1. Köhler (Eis
leben) 25 Punkte, 2. Mauf (Halle) 11 Punkte, 3. Lindrat
(Eisleben) 10 Punkte. A4er-Mannſchaftsfahren:? J. Bann
Wittenberg (356) 3:13,1 Min. 2. Bann Halle (36) 3:14,1
Punkte, 3. Bann Eisleben (26) 10d0Meter Haupt
fahren 1. Köhler (Eisleben), 2. Seyffert (Halle). Verfol
gungsfahren: J. Mauf (Halle), 2. Marſch (Wittenberg), 3.
Kühn (Wittenberg).

Ergebniſſe KK.Schießen Gebietsmeiſterſchaft u
Mannſchaftskampf: 1. Bann Saalkreis (394) mit 579 Rin
gen. 2. Mann Weißenfels (108) mit 872 Ringen, 3. Bann
Halle (36) mit 868 Ringen. Einzelkampf 1. Gründling
(Saalkreis) mit 251 Ringen, 2. Bender (Weißenfels) mit
242 Ringen, 3. Meinecke (Halle) mit 237 Ringen.

BRUNDEFUNK VoN MOoOBGEN
Reichsprogramm: 16.00: Buntes Konzerk.

fonie Nr. J von Jean Sibelius. 21.00: Die Ausleſe.

c

20.15: Sin

Pig Wunrt Kap der Ernte dringend erforderlich iſt. Die Un tiger, ſtädtiſcher Jugend während der Som e e. taen-Richter t Senline erhringung erfolgt je nach den örtlichen Ver merferten nötig, ſo bleibt für dieſe Schüler e
40 Jahre im Dienſt iſt heute Steuerinſpektor Willi hältniſſen in Lagern oder einzeln beim und Schülerinnen eine Erholungszeit von Giuca Buſtabo. 2015 Muſik zur Unterhaltung. 21.00:

Fritze vom Finanzämt Halle-Stadt. Bauern. Die Jugendlichen werden nur in mindeſtens drei Wochen einſatzfrei. „Stunde für Dich.“
n m

Ein Abglanz der gedankenlauteren, verſponnenen
„Pferdemuſik“, jenem epiſchen Meiſterwerk Ludwig
Tügels, haftet auch ſeiner Geſchichte „Der Kauz“ an,
die in der Hanſeatiſchen Verlagsanſtalt, Hamburg,
erſchien. Obwohl die Erzählung etwas durch die
arabeskenhafte Schürzung des novelliſtiſchen Knotens
beengt iſt, die eine erdachte, nicht aus der Tiefe quel
lende künſtleriſche Frageſtellung verrät, nimmt die
verhaltene Wärme gefangen, mit der die feinen Fäden
eines Mannes zu einer Frau ertaſtet werden, Fäden,
die längſt vor der erſten Begegnung tragiſch mitein
ander verkettet waren. Dazu kommt Tügels gefeilte
und doch wie tief erregte Sprache, die Sprache des
vollendeten Erzählers.

„Gutshäuſer“ heißt das abgelegene deutſche Dorf,
gegen das die tſchechiſche Ueberfremdung in der
Leidenszeit des Nachkrieges andrängt. Robert Linden
baum läßt in einer knappen, ruhigen Sprache unter
Vermeidung jeden Hauchs von unechtem Pathos die
Dörfler erſtehen, die mehr aus einem unbewußten,
manchmal faſt einfältigen Gefühl als aus klar über
legter Haltung ſich zur Wehr ſetzen. Der Titelnovelle
ſind zwei weitere angefügt, die ebenſo in die Tiefen
der ſeeliſchen Landſchaft dieſes Menſchenſchlages
ſchürfen. („Gutshäuſer“, Erzählungen. Sudeten
deutſcher Verlag Fr. Kraus, Reichenberg.)

Eine Zwiſchenbilanz vor einem endgültigen Werk
über die Rückkehr der Deutſchen aus dem Oſten und
dem Südoſten ſtellt die bebilderte Broſchüre „Heim
kehr der Volksdeutſchen“ dar, die Alfred Thoß mit
Fleiß zuſammengetragen hat (Zentralverlag der
NSDAP.) Der genaue Bericht über die Ausſiedlung,
von den grundlegenden Staatsverträgen bis zum
Ein zug in die Umſiedlerlager wird wirkſam ergänzt
durkh einen Abriß der Geſchichte der Auswanderer
länder. Ein Streiflicht auf die. Arbeit der Ordnungs
polizei, die die Umſiedler an der Grenze von der
4Umſiedlungskommiſſion übernahm, wirft Hans
Richter, Hauptmann der Schutzpolizei d. Reſ., in
einem ſchmucken Bild und Wortbericht „Heimkehrer“.
(Zentralverlag der NSDAP.) Jn einem anſpruchs
volleren Rahmen auserleſene Bebilderung durch
neueſte Photos, Rötelzeichnungen, gediegene Schrift
und Papierausſtattung erſcheint der Heimkehrer
bericht eines anderen Stammes. Dr. Emil Glaß be
weiſt in einer Folge von Reiſefeuilletons, daß
„Luxemburg und das Reich“ eins ſind, und daß dieſe
einſt abgeſprengten Moſelfranken in den Grund
Zügen ihres Weſens ſowohl wie in manchen offenen

Bücher zur Unterhaltung und Belehrung
Handlungen ihr Deutſchtum durch die Jahrhunderte
unverwiſchbar gezeigt haben. (Gaupropaganda und
Preſſeamt Moſelland, Luxemburg.)

Die Zielſetzung des weiblichen Arbeitsdienſtes iſt
problemreicher als die oberflächliche Rückſchau mancher
eben Heimgekehrten meinen läßt, ſein tägliches Moſaik
aber wiederum unromantiſcher und ſelbſtverſtänd
licher, als daß er dem ſchwärmenden Abſchiedsblick
zum großen Lebensereignis werden könnte. Bücher
ehemaliger Maiden dürften daher erſt nach kritiſcher
Prüfung ihres Wertes veröffentlicht werden, ſonſt iſt
ein ſolcher Verſuch beſtenfalls für die wohlwollende
Betrachtung eines kleinen Kreiſes beſtimmt. Auch
das Buch „Moni geht zum Arbeitsdienſt“ von Vroni
Rothmayer Deutſcher Verlag für Jugend und Volk,
Wien) gehört zu dieſen Verſuchen, die noch ſtark die
Jugendlichkeit der Erzählerin widerſpiegeln.

„Sitzen unterm Hollerbuſch, ſchreien alle huſch,
huſch, huſch, ſitz nieder daß dieſer landläufige
Kinderreim dunkel an alte Göttermythen, an Frau
Holda und ihre Opferbräuche erinnert, iſt nur ein
kleines Beiſpiel für den tiefen Sinn in vielen unſerer
Kinderreime. Vielleicht kann auch die Kinderreime
Sammlung Gertraud Nadlers zu dieſem Forſchungs-
gebiet beitragen, die unter dem Titel „Patſch d Han

derln z'ſamm““ im Verlag Ferdinand Ertl, Wien,
erſchienen iſt. Die Herausgeberin ſelbſt geht freilich
über eine Andeutung im Vorwort nicht hinaus; ſie
legt das Gewicht auf eine möglichſt bunte Zuſammen
ſtellung aller mundartlichen und hochdeutſchen Reime
zur Freude von Müttern, Kindergärtnerinnen und
Kindern. Maria Rehm malte und zeichnete eine Fülle
putziger, bunter
Vignetten dazu

„Bilderbuch einer kleinen Frau.“ Der verſpielte
Ton, der von dem Titel ausgeht, liegt auch über der
ganzen, wenngleich um Ernſt bemühten tagebuch
artigen Skizze aus dem Leben einer jungen Lehrerin,
die auf den Mann wartet, der irgendwann einmal
zu ihr zurückkommen wollte. Starke Gefühlsbetont
heit und der Verſuch, doch darüber hinaus ins All
gemeine vorzudringen, ringen noch um Einigung, die
man der talentierten Verfaſſerin Elle NayMoering
wünſcht (Berlin, Martin Barneck-Verlag).

Nett, friſch und zupackend, ohne tiefe Problem
ſtellung greift Ulrich Sander in ſeinen „Brücken über
Tod und Teufel eine kleine oſtdeutſche Stadt und ihr
Kriegserlebnis im Polenfeldzug heraus. Es geht um
eine Handvoll Pioniere und ihre Väter, Mütter,
Schweſtern und Mädels; das ganze wirkt anſpornend
und unbeſchwert ein Proſa gebliebenes Herms
Niel-Lied. (Adam KraftVerlag, Karlsbad.)

Frieda Seidler

und ſchwarzweißer Bilder und

Berliner TheaterAusklang
Von Dr. Hans Havemann

Auch in dieſem Jahre gab es an Berliner Bühnen
kein volles Einſchwenken in ſommerliche Unbeſchwert
heit das wohl auch nicht zeitgemäß wäre. Das
Grnſte behauptete ſich neben dem Leichten, ja es gab
noch Ereigniſſe. Wie das Staatstheater im Vor
jahre ſeinen „Fauſt II.“, ſo brachte jetzt in der
Volksbühne Eugen Klöpfer zuletzt noch ſeine neue
HamletJnſzenierung heraus. Eine in ungebrochenem
Vorwärtsdrang mit kürzeſten Pauſen Schlag auf
Schlag dahinſchreitende Aufführung, bei der im
Gegenſatz zur Müthel-Gründgens-Jnſzenierung am
Gendarmenmarkt das Handlungsmäßige ſtraff
herausgehoben wurde und über das Meditative
dominierte. Werner Hinz gibt einen mehr aktiven
als ſelbſtzergliedernden Hamlet, der nur in der
Kampfpauſe in dialektiſchen Tiefſinn verſinkt und wie
elektriſiert daraus emporſchnellt, um auf dem
Sprunge zu ſein. Es entſteht im Zuſammenſpiel mit
einem ſtämmig-brutalen König Herbert Hübners,

einer impoſanten Königin Liſelotte Schreiners und
einer puppenhaften Ophelia der Guſti Wolf eine ab
gründige, ſpannunggeladene Aufführung.

Hoftige Aktion durchpulſte auch Eruſt Legals Ge
ſtaltung von Kleiſts „Kätchen von Heilbronn“, der
letzten Premiere im Schiller-Theater. Ein tumultuöſes
Bildgewoge (Fenneker) mit romantiſcher Phantaſtik
des Femgerichts und der Engelserſcheinung beim
Schloßbrand und klirrendem, derbkräftigem Ritter
ſpiel umbrandete ein deſto ſchlichteres und zarteres
Kätchen der kindhaften Käte Braun, der in Horſt
Caſpar ein verbiſſen-ungeſtümer Ritter vom Strahl
gegenüberſtand. Dazu ein wuchtig- ſchwerer Theobald
Winterſteins und eine märchenböſe Kunigunde der
Elſe Peterſen.

Die gleiche Bühne brachte als Uraufführung kürz
lich den dichteriſch kühnen Verſuch des Balten Fred
von Hoerſchelmann heraus, die Alterstragödie
Beethovens und ſein jenſeitsumwittertes Sterben auf
die Bretter zu bringen. Der zermürbende Kampf
Beethoveng um ſeinen harmlos-minderwertigen

Neffen und Adoptivſohn Karl, den er vergebens ſeiner
liederlichen Mutter zu entreißen ſucht, liefert den
Handlungskern und den Hintergrund für den letzten
Seelenkonflikt des mit der Welt zerfallenen, in ſeiner
entrückten Höhenwelt einſamen Genies. Höhepunkt
iſt die Szene, da der Sterbende, das Geſchaffene und
das Ungeſchaffene wahnhaft vermiſchend, in einer
Panik letzten Rechenſchaftsblickes über ſein Werk das
ungeſchriebene Manuſkript der „zehnten Symphonie“
ſucht, die auch dem Stück den Titel gibt. Jn fein
abſchattierten Szenen zeichnete Karl Heinz Martin
die Umwelt von ärmlichem Gerümpel und menſch
lichem Minderwert, in der Paul Wegeners grandios
abgründiger Beethoven in vergeblicher Vaterliebe,
flammendem Zorn und einſamer Bitternis um ſo
hoheitsvoller gufſtrahlte.

Abſchließend ein Rundblick über die leichten und
heiteren Spiele. Mit SpitzwegGemütlichkeit und
Oberländer-Humor umkleidete der einfallreiche Ulrich
Erfurth im Kleinen Haus des Staatsthegters Walter
Erich Schäfers „Reiſe nach Paris mit einem bunten
Bilderbogen. Die Strieſe- Stimmung in einem
Provinztheater der guten alten Zeit, die Reiſe
abenteuer zweier verliebter Schlingel mit Oktoberfeſt
gaudi und zuletzt eine Opernparodie füllen die Bilder.
Paul Henckels und Juſt Scheu gaben darin ſkurrile
Figuren.

Flämiſcher Lebenspuls band zwei Aufführungen,
die das Theater in der Saarlandſtraße zu einem
Abend vereinigte. Richard Weichert hüllte das alte
Spiel vom „Lanzelot und Sanderein“, eine Blüte
altflämiſcher Dichtung, in ein der naiven Gefühls
innigkeit und der zierlichen ritterlichen Poeſie ge
mäßes Gewand und ließ empfindſame und burleske
Szenen in buntem Wechſel vor den ſymboliſierenden
Bildern vorüberziehen, die Ludwig Hornſteiner an
alte Miniaturen angelehnt hatte. Es folgte mit derb
kräftigem Realismus und behaglicher Kleinmalerei
„Der zerbrochene Krug“, zu robuſt-vitaler Wirkung
geſteigert durch ein Prachteéremplar von Dorfrichter
Adam: Jakob Tiedtke als ein feiſter, hartgeſottener
Sütnder, der ſelbſt in der ärgſten Klemme ſein breites
Grinſen nicht verlor.

Harmlosheiter „Ariela* im RoſeTheater, ein
ſchwankhaftes Spiel von Friedrich Forſter, der hier
die SommerRomantik des Paddelns und Zeltens an
einem märkiſchen See ausmalt und die komiſche Flucht
der Alten in die Natur mit der ſportlichen Selbſt
ſicherheit der Jugend konfrontiert. Mit reißender
Kurzangebundenheit vertrat dieſe die graziöſe Ada
Tſchechowa.



Seite 4
Turnen Sport Spiel

19. Juli 1943

5 3 SMagdebarg Sieger im 2. Da
a edes Viergadtespiel

m dritten Durchgang ſtanden ſich geſtern in Magdeburg
die Stadtmannſchaften von Magdeburg, Halle, Deſſau und
Erfurt gegenüber. Jm Geſamtergebnis blieb dabei Magde
burg Sieger. Es ſpielten Magdeburg Halle 9:8 (5:3),
Deſſau Exfurt 15:2 (6:0), Magdeburg Deſſau 10:8
(5;4) und Halle Erfurt 14:8 (4:4). Durch dieſe Ergeb
niſſe ſtehen jetzt Halle, Magdeburg und Deſſau punktgleich.
Die Entſcheidung fällt nun in Halle im vierten und letz
ten Durchgang.

Gebiet Mittelelbe wurde im Handball, Gruppenbeſter.
Jn der Entſcheidung um die Gruppenmeiſterſchaft im
Handball ſtanden ſich geſtern in Magdeburg die beiden Ge
bietsbeſten von Mittelland und Mittelelbe gegenüber. Ge
biet Mittelland wurde vom Bann 302 Merſeburg vertreten

Mittelelbe von Magdeburg. Mittelelbe gewann 15:7

Im Handball gab es bei den Männern nur ein Punkt
ſpiel zwiſchen TSV Leung LSP Merſeburg 7:11 (3:4).
Die Frauen ſpielten um Punkte: HFC Wacker VfR
Wörmlitz 4:2 (221). Hier ſah man beiderſeits recht gute
Leiſtungen. HSV Favorit kam im Spiel gegen TV Roitzſch
mit 3:3 zu Puünktteilung.

Güte Leiſtungen auf Gebietsſportfeſten

Anläßlich der Schlußveranſtaltung der württembergiſchen
Jugendkampfſpiele wurden vor 30 000 Zuſchauern in der
Stuttgarter AdolfHitler-Kampfbahn die 100 Meter von
Kuhn (Stuttgart) in 11 Sek. gewonnen. Beim BDM. be
nötigte die Siegerin Merz (Stuttgart) 12,7 Sek. Für die
110 Meter Hürden wurden von Linke (Ulm) 16,8 Sek. be
nötigt.

Die herausragende Leiſtung des Wiener HJ.Gebiets
ſportfeſtes war der Hammerwurf von Kunz mit 43,70 Meter.
Kunz gewann außerdem den 1000MeterLauf in 2:43,2 Min.
Ein Pimpf warf den Schlagball 78,15 Meter weit.

Ungarn holte auf Schweden gewann
Jn Stockholm wurde der Leichtathletik-Länderkampf

zwiſchen Schweden und Ungarn mit den Wettbewerben des
zweiten Tages, in denen die Ungarn nur ſieben Punkte
ſchlechter waren, zu Ende geführt. Schweden gewann nach
der 49:28- Führung vom erſten Tage mit insgeſamt 95:67
Punkten. Wenn es auch, wie am Vortag im 800Meter-
Lauf (Viljegviſt 1:15) und im Kugelſtoßen (Nemethvari
15,32 Meter), wieder zwei neue europäiſche Jahresbeſt
Teiſtungen durch Hidas über 400 Meter Hürden in 54.4
und durch Szilaghyi über 10 000 Meter in 30-16 gab, ſo
waren insgeſamt die Leiſtungen enttäuſchend. Die Ergeb
niſſe des zweiten Tages: 100 Meter 1. Straudberg (Schwe
den) 10,8; 2. Szigetvary (Ungarn) 11; 400 Meter: 1. Ljung
gren (S) 48,2; 2. Franzen (S) 49. 1500 Meter: 1. Anderſ
ſon (S) 3452; 2. Ahlſen 3:52,2. 10 000 Meter: 1. Szilaghyi
(1) 30-16:2, Peterſſon (S) 30:20,8. 400 Meter Hürden:

Hidas (U) 54,4, 2. Sixten Larſſon (S) 54:7:3. 4mal
100 Meter: Ungarn 42,1 (Cſany, Szigetvary, Polgar,
Pelſöcy) 2. Schweden 43,3 (Bergſtröm, Lidmann, Victorſſön,
Strandberg). Diskuswerfen: 1. Horvath (U) 47,87 Meter,
Z. Weſtlin (S) 46,55 Meter. Hammerwerfen: 1. Bo Erieſ
ſon (S) 52,81, 2. Jmre Nemeth (U) 52,20 Meter.

Ungariſche Tennisſpieler in Berlin. Ein kurzer Zwi
ſchenaufenthalt der ungariſchen Tennisſpitzenklaſſe in der
Reichshauptſtadt auf der Reiſe nach Schweden gab Ge
legenheit zu einer Probe für die zur Zeit verfügbaren
deutſchen Spieker und für die deutſche Meiſterin von

GerlachKaeppel. Jm einleitenden Gemiſchten Doppel zwi
ſchen Alice FlorigAsboth und Frau von GerlachKoch führte
das ungariſche Paar im erſten Satz ſchnell 4:1, dann 4:3,
bis bei 5:3 auch Kochs Aufſchlag verlorenging. Der
zweite Satz nahm einen ähnlichen Verlauf, ſo daß der
Sieg der Ungarn 6:3, 6:4 klar ausfiel. Jm zweiten Spiel
ſtanden ſich der ungariſche Nachwuchsmann. Katonag und
Feldwebel Gies gegenüber, in dem der Deutſche trotz man
gelnden Trainings ſehr gut abſchnitt. Er gewann den
erſten Satz 6:4 und führte im zweiten bereits 5:3, als
er bei 5:4 außer Faſſung kam und nach mehreren Satz
bällen für beide Spieler bei 5:5 den Satz 7:9 an Katona
abgeben mußte. Bei 1:0 für Katona im dritten Satz wurde
das Spiel aus techniſchen Gründen unterbrochen.

e le Achalkete Lech vleden ein

Spannende Fußballkämpfe
Nachdem der HFC Wacker in den Fußballſpielen um den

„Eiſernen Schild“ kürzlich gegen PoſtSG unterlag, SV 98
von HFC VWacker geſchlagen wurde und am Sonnabend
VfL Halle 96 gegen SV Boruſſia mit 0:3 das Nachſehen
hatte, waren die halliſchen Sportfreunde von den Mann
ſchaften aus dem Oberhaus allein noch ungeſchlagen. Schon
die Mannſſchaftsaufſtellungen ließen geſtern die Wichtigkeit
des Spieles HFEC Wacker HFV Sportfreunde erkennen.
Die Blauweißen mußten zwar auf Moſandl und Dölling
verzichten, ſo daß der Sturm einige Schwächen aufwies,
aber dafür ſtanden in der Läuferreihe neben Findeiſen noch
Kanitz und Graf, und hinten ſicherten Moog (überragend),
Wolfförſter und Richter. Die Wackeraner gewannen 2:1
und ſtellten damit den Gleichſtand der führenden Mann
ſchaften wieder her. Am Sonnabend ſah man auf dem
96er Platz nicht die erwartet guten Leiſtungen; vor allem
ſpielte die Elf des VfL Halle 96 ſchwach, ſo daß die Bo
ruſſen zu einem 3:0Siege kamen. Es ſpielten:

VfL Halle 96 SV Boruſſia 0:3 (9-1)
HFC. Wacker HFVBV Spportfreunde 2:1 (1:9)
SV 98 VfB Schkeuditz 9:2 (3:1)FC Ammendorf 1910 HSV Favorit 2:4 (0:1)
SC Holleben SV Lieskau 9:1 (4:0)

„Jm Spiel VfL Halle 96 SVP Boruſſia hatten zwar
die 96er im Feldſpiel meiſt einen kleinen Vorteil, aber ihr
Spiel war in keiner Hinſicht flüſſig, und obendrein war der
Sturm nicht durchſchlagskräftig genug. Mit mehr Eifer
ſpielten die Boruſſen, die etwa in der 25. Minute zum
Führungstreffer kamen und nach der Pauſe durch den Mit

Die Mitte ereidhelelagge

um den „Eisernen Sehild““
telftürmer das 3:0 ſchafften. Hoffmann verſchoß einen Eifer

für VfL 96.
Ein raſſiges Spiel gab es zwiſchen dem HFC Wacker

und HFV Sportfreunde. Einige Tauſend Zuſchauer er
lebten hier recht ſpannende Momente wie in einem der
wichtigſten Meiſterſchaftsſpiele. Störend wirkte dabei ledig
lich das viele Handſpielen einiger Spieler der „Veilchen“,
die ſchließlich auch beim Stande von 1:1 einen Handelfer
verſchuldeten, den Graf mit Sicherheit zum 2:1 verwan
delte. In techniſcher Hinſicht war HFC Wacker trotz eini
ger Schwächen im Sturm beſfer als die „Veilchen“, die
dieſen Nachteil aber durch Wucht und größere Schnellig
keit wieder ausglichen. Däs 2:1 Jaukus brachte Sport
freunde in Führung, aber wenige Minuten ſpäter glich
Rothardt aus geht in Ordnung. Vorher gewann HFC
Wacker Sondermannſchaft gegen HFV Sportfreunde Sonder
mannſchaft 4:0 (3:0).

SV 98 kam an ſeinem 45. Beſtehenstage im Spiel gegen
VfB Schkeuditz zu einem überlegenen 9:2-(3: Siege.
FC Ammendorf 1910 unterlag gegen HSV Favorit nach
einer 2:1 Führung nach der Pauſe doch noch 4:2. Uner
e hoch 9:1 (4:0) gewann SC Holleben gegen SV

ieskau.

Spielbezirk Merſeburg: SV 99 Merſeburg Preußen
Merſeburg 4:1 (1:1) -Sportring Mücheln SV Neumark
0:4 (0:1) und Glückauf Braunsbedra SV Wintershall
6:6 (0:5). Freundſchaftsſpiel: HSG 1930 TSG Bad
Dürrenberg 4:3 (2:1).

Faſt al bleibt begehen
Werbespiele hallischer Fußballvereine in Städten des Bereichs

Am Sonnabendabend fand in der Sportſchule des
Sportbereiches Mitte in Bad Blankenburg eine Tagung der
Fußballbezirkswarte des Bereichs Mitte ſtatt. Jm Mittel
punkt der Verhandlungen, die in Anweſenheit des Bereichs
obmannes Helbig, Weimar, und Bereichsfachwart Fritz
Rühle, Merſeburg, ſtattfanden, ſtanden Fragen der Klaſſen
einteilung. Bezüglich der Spitzenklaſſe hat das Reichsfach
amt entſchieden, daß die Bereichsklaſſe nach wie vor be
ſtehen bleibt. Jhre Mannſchaften werden im Auguſt eine
Anzahl Werbeſpiele austragen, am 8. Auguſt Spvg. Erfurt
in Jlmenau, Sportfreunde Halle in Thale, Wacker Halle

in Torgau, VfL Halle 96 in Mühlhauſen, 1. SV Jena in
Sömmerda u. a. am 22. Auguſt Spyg. Erfurt in Schmal
kalden, Sportfreunde Halle in Benneckenſtein, Wacker Halle
in Aſchersleben, VfL Halle 96 in Falkenberg, SV Jena
in Naumburg. Am gleichen Tage beſtreiten die ſächſiſchen
Mannſchaften (Zwickau oder Leipzig) ein Werbeſpiel in
Gera.

Jn Fragen einer zielbewußten Jugendwerbung und
einer weiterhin ſyſtematiſchen Zuſammenarbeit mit der HJ.
kamen auch die Gebietsfachwarke Mittelelbe und Thüringen
zu Wort. Die Lehrarbeit für aktive Spieler (Lehrwarte)

und für Schiedsrichter wird gleichfalls gegenwärtig geför
dert. Dabei brachte Bereichsobmann Helbig zum Ausdruck,
daß der Sportbereich Mitte nach der letzten ſtatiſtiſchen
Erhebung (1939) mit der Zahl ſeiner aktiven Fußballſpieler
an der Spitze aller deutſchen Gaue und Sporthbereiche mar
ſchiert, alſo u. a. Sachſen und Bayern überflügelt hatte,
nicht zuletzt ein Beweis der erfolgreichen Werbearbeit
im Bereich Mitte. Nach Erörterung von weiteren zeit
gemäßen Fragen (Spielmaterial uſw.) wurde die inhalt
reiche Tagung abgeſchloſſen. Das vorletzte Spiel
vor der Entſcheidung um den Tſchammerpokal zwiſchen
Sppg. Erfurt und Deſſau 05 findet am 1. Auguſt in Er
furt ſtatt. Der Sieger dieſes Treffens ſpielt am 8. Auguſt
um den Bereichsbeſten im Tſchammerpokal Wettbewerb gegen
den Luftwaffenſportverein Stendal. Der Austragungsort
ſteht noch nicht feſt.

Am Sonnabend ſpielte in Bad Blankenburg Deſſau 05
gegen eine Nachwuchsmannſchaft des Bereiches Mitte. Die
Deſſauer ſiegten mit 6:0 (5:0). Schmeißer ſchoß allein fünf
Tore, darunter einen Elfmeter. Jn der Nachwuchsmann
ſchaft, die meiſtens aus Thüringer Spielern beſtand, ſpielte
u. a. auch Jeſſe (Rb.VfLMerſeburg) mit; in dem ziemlich
ſchwachen Angriff war er noch der Befte.

Abſchluß der Kegelmeiſterſchaften. Jn der Mann
heimer Kegelſporthalle wüde der zweite und letzte
Teil dex diesjährigen Titelkämpfe der deutſchen
Kegler abgewickelt. Auf Aſphalt holte ſich der Magde
burger Ernſt Reinhard mit 799 Holz ganz knapp den
Titel vor Richard Männel (Neuſtädtle) mit 796 Holz,
7. wurde Lehmann (Merſeburg) mit 785 Holz,
9. Schulze (Halle) mit 779 Holz. Auf der Zehnkegel-
bahn verteidigte Meiſter Hans Riedel (Hamburg) mit
1528 P. ſeinen Titel erfolgreich gegen Hubert Frank
(Erfurt) mit 1482 P.

„Ticino“ in überraſchender Form. Die Spitzen
klaſſe unſerer Dreijährigen und älteren Vollblüter be

T

Familien n
e

O Ihre Verlobung geben bekannt:
Ruth Wiegand, Obzm. Werner
Rodenberg, 2. z. Urlaub. Quer-
kurt, Hermann-Göring- Straße 34,
Dsperstedt (Mansfeld. Seekreis),
den 18. Juli 1943.

O Ihre Vermähblung geben bekannt
Ernst Werner Schulze, Verw.-V. b. Stabe einer Lw.-Beld-Div.,
Elisaheth Schulze geb. Storo.
Halle (S.), Gr. Brunnenstr. 3 a.
im Osten, 2. 2. auf Urlaub, den19. gutes

weißen

schen

Zaschwitz, im Juli 1943.
Für die vielen Beweise herz-
licher Anteilnahme beim Heim-
gang unseres lieben Vaters,
des Rentner Karl Sachse, sagen
wir allen auf diesem Wegeunseren herzlichen Dank. Im
Namen aller Hinterbliebenen

Seine dankharen Kinder.

629 Rollßlm.
Ri 2494 AMNZ.

Koffer-Racdio, Netzanode, u. Akku,
140. gegen Nähmaschine oder

Küchenherd,
Kkombin. mit Gas.
helle (38), Blockabs., 15, geg-
EKrauenlederschuhe
Vorm. Ang. Ri 2499 MNZ.
Kocher, elektr. 2

1 paar Hausschuhe,
starker Gummisohle- (41) 10
gegen Windbluse, (44)

Koffergrammophon 60,
Plätte 10. Fußheizplatte 5.
Knirps 10, Vebergardinen 15,
gegen güterh. Korbkinderwagen
Ang. W 1368 MNT.

Kostüm w. Bluse,60, geg. Staubmantel, Kleid o.
M. Vnterwäsche Gr. 6 (Wertaus-
gleich). Ang. Ri 2487 MNZ.

Küche, 2teilig. 100.-—. geg. Photo
Zahble zu. Angeb.

Küchenschrank, 2 Stühle. Bett m.
Matr., guterh. v. jg. Haush. sofort gesucht. Ang. KI 8501 MNZ.

Lederranzen f. Knaben 12, geg.Weckgläser gesucht.
KI 8585 an MNZ.

Langstiefel (Gr. 43),

Sammktkleid, schw. (40) 30, Kof-
fergrammophon 35. geg. Da.-
od. Mädch. -Vahrrad guterh. An-
geb. unt. R 2504 an M N.Schneiderhüste 5, geg. Binkoch-
deckelgläser zu tauschen. Ang
unt. I 8473 an MNZ.

möglichst
Lederschuhe,

(38). breite

220 V., 10, Schrankgrammophon, elektr., mit
Leder mit Tonabnehmer, 120, oder Plat-

tenspieler 100, geg. RadioZu tau-! (Fertansgl.) Ang. R 2503 MVNZ.
ges. Wertausgleiech. Ang. eise-unt. 2 660 an Schreibmasch. 100, suche Reise5 schreibmaschine oder Radio,elektr. Fetz. Angeb. W 1434 ANZ.

Schuhe, weiß (38), 13, Strümpfe,
weiß. 2, geg. 1 Paar farbige
Schuhe, Blockabs. (389). Angeb.
unt. Ri 2481 an MNT.Seidene Kaffeedecke 15.--, gegen
Schulranzgen. Ang. KI 8533 MNZ.

Seidengarnitur (42). dreiteilig,30, gegen guterhalt. Kinder-
wagen. Angeb. El 8545 MNZ.

Seidenicleid 30, gegen gut erh.

schw., Gr. 42

Sport wagen gesucht. Angebote
KI 8532 MNZ.

Siſh. H. Armb.- Uhr 50, H.
Stahl.-T.-Vhr (40, goldn. D.
Armb. Uhr 40, gr. mod.
Goldfüllh. 35, schw. D. -Kleid,
Wolle (42) 50, gegen Raclio
(DRKB., VBE. od. ähnlich. Gerät),

Angebote

20, gegen
rTAuSCHGFSUCHE Sportwagen. Zahle zu. Ange- ebotebote unt. Ri 2505 an die MNZ. 2 e ge e

Herren Fahrrad 70, geg. Radio, Lederpumns, schw. (383 12.50. Sofa 25, Puppe 15.--, Gehrocki. oder Wechseistrom, evtl. halbh. Absatz geg. farb. Leder- 20, Stubentiseh. 20,--, Tiseh-
Herren-Sommermantel, zu taü-
sehen gesueht. Angeb. unt. 741
an die Merseburger Zeitung.

Herren- Langstiefel (42) 12, geg.
Korbkinderwagen. Deich, Land-

hoh. Abs.
Röntgenstr. 2.

L.-Pumps (37)

schuhe od. weiße Leinenschuhe,
(39).

u. Schüsseln. Ang. KI 8520 MNZ.

decke 5, 3 Saetaschen 15.12 Rinweckgläser 4, gegen Ge-
sellsohaftskleid und Sechuhe,
hoh. Abs. (37) od. Hochzeitskleid.
Angebote KIl 8514 an MNZ.

Ruth Brumme,

geg. Tassen

rain 152. Mauſwurfmantel echt (42) sehr Sommericieid, hellbuntes, 2) 50,2 Hoizhetten (mit Stahlmatratzen guterhalt. 400, Sesg- Leica, gegen Sommerschuhe (35/36) ge-
u. Aufleger) 120, geg. Radioſ H. Rad od. Sohreibmaschine. Sucht. Ang. Kl. 8485 N.
od. Nähmaschine bei Wertaus-
gleteh. Ang. W 1450 MNZ.

Herren-Sportsacko, blau, Gr. 46.,
50, geg. gleichwert. in braun
od. beige, oder dunkelbr. Gabar-
dinehose zu tauschen gesucht
Angebote KI 8576 an MNZ.

leder u.
mittelgr.

Ang. W 1404 an AMNZ.
WMWädchenschulranzen,

Brottasche 10
Lederkoffer.

unt. Kl 8517 an MNZ.
D W. -Motor, 200 cem. für Framo-

Dreivrad 75. Io-Motor, wasser-

Sommerhut, mod. 15.-- geg. Kn.-
Schuhe (24) Ang. W 1396 MNZ.

geg. Sommerhut, eleg. erikafarb., I2,Angeb. geg. eleg. dklbi. od. schw. Glacé-
od. Stoffhandschuhe; Kinderbett,
gr., m. Matr., 30, geg. Volks-
empf. od. eleg. Schuhe (38). An-

Vollrind-

H. Lederhandsen. 12, suche Korb- gekühlt. 200 cemw, 29. suche gebote KIl 8482 an MNZ.Finderwagen, Ang. R 8511 z. Dosen- Vergehlußmaschine und Sommerschuhe (38) 8, u. Leder-
Kinder -Rolivett, 120260, m. Feder. niedriges, Rerrenrad. Ammen- sportseh. (88) geg. eder oder
et u erigen, zur 25. le r. e ynaleder, m. Le Per gehe o Wumps, schw., Wildleder, m. ookabsatz. ngeb. unt.gegen Gasständer. Angeb. unt. be oleg. Gr. z wenigl 1446 an M. g
W 1349 MNZ. hoh.Kleiderschrank, mod. 150, geg.Radio, Nähmaschine od. Staub-

getr. Ledersohle, 18, tausehegegen eleg. Straßenschuhe Gr. Sommerwoljacke, hellblau, hoch
elegant, 100, geg. ebensolchen

uger. W usgleiehb. geb. 37 Angebote 2Z 672 MNZ. Mantel Kostüm (42/44) odere e e Pumps (37 39), schwarz. 10-- Sülberfuehs. Ang. X 2505, MNZ.
C Hamsenhune (29 4. geg. Segen Handtasghe, u faugohen] Spenzer, Feit, vuntvestjekt,einen od. Stranaschute 68) Fee. Angeb. Z 673 Z. sowie Schulranzen 5,-—-, geg. Ton-

Zabiunesausg leſen Angeb. unt. Piüschsgfa 70.-- gegen See nisschuhe (39 u. 40) Ang. unter

t e e l eKinderwagen it Gummiräder, Segen St. S Zug nortschuhe, braun, mit rotemgut Segen gesucht. Biete Pianonarmonika 32 od. 80 Bäßel Kenabsatz (39) 25, geg. Teder-
s Dinweckgläser 3, oder drei 140. bzw. 300. 1 Tag pumps mit hoh. Abs. schwarz
Küelenhartueher Wert- prima Reitstiefel d d. viau, (5839). Ang. 2 630 N.
ausgieieh. Angeb. Kl. 8355 MNZ.

Kinderwagen mit Gummiräder,gut erhbalten, dringend gesucht.
Biete moderne Tischlampe (30,-)
oder Brotschneidermasch. (15.-)
und Binkaufstasche aus Bast
(12,-—-). Wertausgleich. Angebote
Kl. 8542 MNZ.

Kletterweste, tadell. erhalt.. 10,

lefunken)
geg.

Raclio 40,
12 od. gut erh. Mädehen- Angeb.

scehune (35), beige/braun. 12, Radio, auch
gegen Staub- oder Regenmantel
(40742). Ruf 347 05.

Kotdlak, 8 mm 145. Pumps beige.
sohw. od. weiß (37) ja 15, geg.
P. Schuhe (37). fl. Abs. Ober-,
Sporthemgen (38), Herrenunter-
wäsche. Ang. W 1403 MNZ.

Korbklinderwagen 90. Segen
Sohbreibtisch oder Sessel. Angeb.
M W23 MNZ.

Teppioh.

ein Jagdgewehr od. Wehrwanns-
büchse. Kurt Sandner, Klingen-
tahl (Sa.), Sechloßstraße 7.

Radio, guterhalten, 4 Röhren (Te-
250.gleièhwertigen

(Gleichstrom) gesucht. Angebote
ünter Z2 637 MNZ.

gegen Herrenfahrrad.
Kl 8554 ANZ.

Kleinempfkänger.
gegen wenig getragenen Sport-
anzug. mittl. Gvöße, 30, Ang. u.
unt. I 8438 MNZ.

Säuglingswäsehe u. Kinderwäscehe.
zus. 30. Lederpuwps (37) 18,
Kinderwssehe (b. 2 Jahre) 15.
geg. Wollkleid. Kostüm. Unter-
wäsche. Korridorläuf. od. Klein

Zahle zu.
unter W 1312 an die MNZ.

Sportschuhe (35) 25. gegen hell-
blauen Fiülzhut. Angebote unter

Kl 8548 ANZ.
Standard-Schreihmaschine (AMerce-

des) mit Tisch 350, gegen neu-
zeitl. Bisschrank (Gas od. el.
Angebote W 1328 an MNZ.

Strickjaeke. weiß. f. 12jährige,
geg. D. -Strickjacke. Ang. unt.
KI 8567 ANZ.Tafeltuch 125/210 20, 1 Kinder-
klappstuhl 15, geg. Hauskleid

Handkoffer zu tausch. ges.
Ang. Il 8437 MANT.

Tafelhandwagen 100, mit Pede-
rung geg. Handwagen. Ang. u.W 1414 an MNTZ.

Taftkleſd, sohw. (46), 30. gegen
gute halbe od. hohe Lederschuhe,

Angebote fl. Abs. Größe 41. Melanchthon-

Wechselstrom.
Apparat

ges.

126,0 Min.

teiligte ſich am Sonntag an dem mit 40 000 Mark
ausgeſtatteten Feſta Rennen in Hoppegarten.
„Ticino“ ſchlug alle. Der „Erlenhofer“ ſchlug „All
gäu“ leicht mit einer Länge. Dritter wurde mit
einem Abſtand von 2l Längen der ſechsjährige
„Samurai“ vor „Stolzenfels“.

„Goldenes Pferd von Deutſchland“ an „Merkur“.
Zum ſiebenten Male wurde am Sonntag auf der
Bahn in MünchenDaglfing das mit 75 000 Mark
ausgeſtattete Trabrennen um das „Goldene Pferd
von Deutſchland“ entſchieden. Unter den dreizehn
Pferden, die am Ablauf dieſes 3000-Meter-Rennens
erſchienen, ſiegte „Merkur“ in der Kilometerzeit von

Faſt all in Zahlen
Berkin Mark Brandenburg (TſchammerGedenkſpiele)

HerthaBSC Viktoria 89 2:2, Tasmanig Wacker 04
7:2, BlauWeiß 90 Minerva 93 7:0, Spandauer SV
gegen Marathon 02 6:0, Kickers SGOP Berlin 2:4, Nor
den Nordweſt PoſtSG 3:3, Tennis-Boruſſig Luft
hanſa 0:1, Berliner SV 1892 SC Charlottenburg 5:1.
Niederſchleſien (KriegsStädteſpiele) Schweidnitz Oels
2:2, Hirſchberg Görlitz 2:4. Sachſen: Dresdner SC
gegen LWSV Brandis (Tſchammerpokal) 621. MSV Borna
gegen Planitzer SC (Tſchammerpokal) 1:3, Turnier in
Zwickau: SGOP Chemnitz BC Hartha 2:3, Zwickauer
SG BC Hartha 1:2. Hamburg: (Sommerunde) Eims
büttel Normannia 2:0, Barmbeck Komet 2:1, FE St.
Pauli St. Georg /Sperber 4:.1, LSV Hamburg Ham
burger SV 1:2, Geeſthacht SGOP Hamburg 1:5, Al
tona 93 ReichsbahnSG Harburg 3:2, Wilhelmsburg 09
gegen OttenſenTeutonig 3:2. Weſtfalen: FC Schalke 04
gegen WSG Minden (Tſchammerpokal) 6:0. Niederrhein:
Fortung Düſſeldorf Bayer Leverkuſen (TS.) 2.1 n. V.,
Weſtende Hamborn Sportfreunde Katernberg (TS) 2:3.

Moſelland: Koblenz: Gau Moſelland HeſſenNaſſau
4:22. HeſſenNaſſau: Eintracht Frankfurt Union Nie
derrad 7:0. Weſtmark: FC Saakbrücken 1. FC Nürn
berg (FS) 2:5. Württemberg: VfB Stuttgart VfR
Aalen (TS) 3:1, SSV Reutlingen Stuttgarter Kickers
(TS) 3:4 n. V. Bayreuth: Jahn Regensburg FC
Bamberg 3:3, RSG Weiden FC Stxaubing 6:4.Donau Alpenland: Vienng Floridsdorfer AC (TS) 5:4,
LSV Markersdorf Villacher SV 4:8, LSVSC Wiener
Neuſtadt MSV Brünn (FS) 2:1. BöhmenMähren:
SG Prag LSV PragGbell 2:3, SG Studentenkomp.
Prag NS Tagd. Budweis 2:2.

Walter Lohmann veutſcher Stehermeiſter
Zu einem großen Werbeerfolg für den deutſchen Rad

ſport geſtaltete ſich am Sonntag der Kampf um die deutſche
Stehermeiſterſchaft. Ueber 16 000 Zuſchauer erlebten auf der
Bahn am Reichelsdorfer Keller in Nürnberg den Endlauf,
für den ſich die acht beſten deutſchen Steher bei den Aus
ſcheidungsrennen in Hannover qualifiziert hatten. Sieg
und Titel fielen an den wieder in hervorragender Form
fahrenden früheren Weltmeiſter Walter Lohmann (Bochum),
der dieſes 100Kilometer Rennen ziemlich ungefährdet zu
Ende fähren konnte. Schindler hatte zweimal Defekt und
kam ſo um die Chance, Zweiter zu werden. Ergebniſſe:
1 Lohmann (Bochum) 1:28:06 Std. 2. Werner (Hannover)
1680 Meter zurück; 8. Hoffmann (Berlin) 1710 Meter 4.
Schindler (Chemnitz) 3000 Meter; Schorn (Köln) 3500 Meter

zurück.

Harry Saager deutſcher Straßenmeiſter
Eins der ſportlich wertvollſten Ereigniſſe am

Sonntag war die deutſche Meiſterſchaft im Einer
Streckenfahren, die unſere beſten Amateur Straßen
fahrer in Breslau am Start vereinte. Zum erſten
Male wurde die Meiſterſchaft in Form eines Rund
ſtreckenrennens inmitten der Straßenzüge Breslaus
entſchieden. Der Berliner Harry Saager legte die
60 Runden (85 Kilometer) in 2:07:11 Std. zürück
und trug mit rund 400 Meter Vorſprung einen ganz
überlegenen Sieg davon.Ergebniſſe: 1. Harry Saager (Berlim 2:07:11 Std. 2.
Karl Kittſteiner 2:07,52 Std. 3. Mirke, 4. Nothdurft, 5.
Heuſer, 6. H. Günther, alle dichtauf.

Mehr Titel ſchlechtere Zeiten. Die deutſche
Weltrekordſchwimmerin und Meiſterin Giſela Groß
(Leipzig) holte ſich bei den Gebietsmeiſterſchaften der
ſächſiſchen HJ. zwar vier Titel, was ihr als Klaſſen
ſchwimmerin nicht ſchwer fiel, wartete dabei aber mit
mittelmäßigen Leiſtungen auf. Sie ſchwamm 100
Meter Kraul in 1:16,1, 400 Meter Kraul in 6:19,4,
100 Meter Bruſt in 1.24 und 200 Meter Bruſt in
3:06,5 Min.

„Matterhorn“ gewann AuguſtKlönneRennen. Die
Hauptprüfung der Düſſeldorfer Sonntagsrennen, das
mit 30 000 Mark ausgeſtattete

SohTaschenunr 10, geg. guterhalt.

I 8516 an MNT.
Trauersehleier 10. Handtücher

12. Waschservice (Porz.) 10.
gegen schwarze Handtasche od.
Bettfedern. Ang. M 2490 M N.

Uehbergardinen 35, geg. KostümGr. 44 od. I. Teppich zu tausch.
Angebote KI 8273 an MNZ.

Velourläufer, 420,65, 70, gegen
Damenfahrrad. Angeb. unt. W
1447 an MNZ.

19.30 Uhr.
programm!

Renata, die

tanz

Waschmasehine, heizbar, 55 l geg.
guterh. Schreibmaschine, zahle
zu. Angebote W 1363 an MNZ.

Waschmaschine 100, gegen Dis-
schrank. Zahlungsausgleich. An-
gebote W 1393 an MNZ.

Wasehanparat 15. geg. Vinkoch-
gläser zu tausch. KI 8472 ANZ.

Wäsche 50, od. Damenkleidung50, geg. Damwen- u. Herren Ufa,
rad. Ang. KI 8572 MNZ. „Germanin.

Mädels,

onas,
lungen:
Sonnabend

VERLOREN-- GEFUNDEN
Achtung Bitte hiermit ſedes Ge-

sohäff, auf b. 4. Reichskleider-
Karte mit Debergr. auf Anne
marie Schulz, Holleben, nichts
abzug. da von mir verl. Gegen zugé lassen.

MIET,GESUCHE
2 leeere Zimmer für eine Ange-ſtellte gesueht. Angebote anHochtief A. G. vorm. Gebr. Helf-

mann, Porsterstr. 53, Ruf 7336.
3--4- Zimm. Wohnung in Halle od. Ufa

Umgeb. für sofort od. 1. 10. 48
von Risenb.-Bhepaar gesucht.Kurt Sehulze, Schwerz Nr. 24
über Halle a. S.

GESCHAFTE. EMPFEHLUNGEN

Dam. Herr. -Frlsour-Salon Rahm,
Dölau, Hermann -Göring- Str. 30

Verdunkelungs-Rollos mit guten
Schnuren in all. Größen lieferb.
Gustav Hönemann. DessauerStraße 5, Fabrikgebäude

KRAFT DOURCH FREUPDE

ist der neue
Lorst's

Zugel.

Heesters,

ten Diebe.

Mitwirkung von Künstlern des
Deutschen Opernhauses Berlin,
der Staatsoper Dresden, der
Staatsoper Braunschweig u. des
Rundfunkansagers Rud. Schmitt-
henner, Berlin.

Euch zur Freude mit Herbert
Ernst Groh, Herbert Rröhlich,Violinsolist, VI e
tragskünstlerin, Ise Pelis, künst-lerische Tanzscehöpfungen; am
Flägel: P. Jeschek. Donnerstag,

Domin,

Heute

Mila Kopp,
straße 44, I. rechts

29. Juli, 19.30 Uhr, Stadtschützen-
haus

VERANSTALTUNGEN.

Damenstiefel (9) Ang. unt. gzeintor-Variets.
Das große Sommer-

Schwestern
mod. Blastik- und Springkunst:;

jüngste Nilmstar-
parodistin: Zwei Valentinos. die
ausgezeichneten Beiterakrobaten:
Arla u. Gery, in ihrem Masken-

„Verzauberte Prinzessin“:
Wang Hong Sehbu, der nicht zu
übertreffende chinesische Reck-
akt: weber, der Komwiker unter

Melitta. die ungrreichbare Luft-
sensation, d. Affe Natal; 3 Troja-

Vogeihauer (40275)100), 20,-, u Humoristen
gegen Sehallpiatten (Altmat. usionsschan,
Angebote unter I 8561 MNZ.

e grymnastischeleistungen; 2 Walters, Autipoden
auf lebender Brücke: 4

die bekannten Rollschuh-
läuferinnen. Nachmittagsvorstel-

Mittwoch. Donnerstag
und

16 Uhr. Vorverkauf tägl. von 10bis 20 DVbr. stets 7 Tage voraus.
Alte Promenade

einer Kolonjialen Tat.
Film mit Peter Petersen.
Trenker, Lotte Koch. Vin mensch-
Leh fesselnder, in hohem drama-
tischen Schwung sich entfalten-der eindrucksvoller Spielßlm von
weittragender Bedeutung! VTägl.
2.15, 5.05. h e eorV Ka 12.Belohn. abzug. Maune, Holleben. Ufa, Ritterhaus,
sind keine Engel.“
Komödie voller Deberraschungen

Frauen
Engel mit Marthe Harell, Axel
v. Ambesser. Rich. Romanowsky2.15, 5.05, 8.00.

Vorverkauf 11--12. Gvumnastik und Splele: Montag 20
Riebeckplatz. 2.

„Karneval der Liebe.
n-Fihm mit Dora Komar. Joh.
Romanowsky u. a.
und Musik. Humor,

8.00. Jgdl. nicht zugel. Vorver-
kauf 11--12 Vhr.CT., Große Ulrichstraße 54. Heute
letzter Tag! „Nachtfalter“
Der Film. einer großen, unerfüll-

Jgdl. nieht zugelass.
2.20. 4.45, 7.45.

CT., Große Ufrichstraße 51. Ab

dem Norden Berlins mit Martin
Urtel. O Holzwann, Friedrich

Hilde
Dahlke. Oskar Sima, Wilh. Ben-
dow. Richard Häußler. „Der
Ercle Lebensraum“
ßlm. „Die neue Vochenschau.“Jgdl. nicht zugel.

Por 4.45. 7.45. Vorverkauf 11-—-12.
Schauburg, Gr. Stainstraße 27/28.

letzter Tag!
Schlüter mit Heinrich George

Olga Tschechowa.
JTgdl. äber 14 J. haben Zutritt.2.15, 4.50, 7.40. Vor v. ab 13 Uhr.

Knobelbecher (41742). Angebote Ab morsen, Dienstag! Die ganzeM 2440 an N. Strahlende Schönheit, die Leiden-Tennisschläger mit Hülle 12, Stadttheater. Heute, Montag, 19 schaft und der Humor Spaniensgegen Tee- u. Kaffeekanne. An- bis 21.45 Vhr, letztes Auftreten in einem bezaubernden Pilm
gebote KI 8459 an MNZ. &5 Elinor e r „Rigoletto“. „Der n r e en nTeppich 2 üse per von G. Verdi. original spanisches Lustspiel inſern e ren ſaee Burghof Giebichenstein. Montag deutscher Sprache nach Motiven
(Zuzahig. Ang. W 1284 MNZ. 19. Jali, 20-521,30 Uhr. Wenn der berühmten komischen Oper

rischdecke, gestickt, 40, gegen der Hahn kraht“, Lustspiel von von Rossini m. Estrellita Castro,e r A. Hinriehs. Schluß d. Spielzeit. Miguel Ligerio, Vernando Gra-
nada. Jgdl. über 14 J. zugelass.
2.15, 4.50, 7.40. Vorv. ab 13 Uhr.

Ringtheater Lichtspiele, Waisen-
hausring. Marika Rökk u. V. a.in dem U*Ufa-Film „Hab mich
lieh“. Tägl. 2.20, 4.50, 7.40 Uhr.
Jugendliche unter 18 Jahren
nicht zugelassen.

Capitol, Lauchstädter Straße 1 sTäglich 2.10, 4.50, 7.40 Ubr.
„7 Jahre Glück.“ Jugendliche

Recha., die vieht zugel. Vorverk. ab 1 Uhr.
Tse und Ofi, Steinweg 12. Heute letzter

Fag! 4.45 u. 7.15 Uhr. „Geheim-
akte WB 1 mit Alexander Gol-
Ung. Eya Immermann, Günther
Lüders. Jugendliche zugelassen.

Lampe- Froft, Magdeburger Str. 20. „Der
große SchattenGeorge, Heidemarie Hatheyer.
Anfangszeiten 5.00 und 7.30 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen.

er men enienstag. „Ha mie oben Fgdl. verboten. Vorst. 5.30 und
in t o 7.50 Uhr. Vorverkauf ab 4 Uhr.
in Fahrt nach Röpzig am Mittwoch.

m 21. Juli. Abfahrt 15 Uhr von
der Genzmerbrücke. Karten nur
im Vorverkauf VerkehrsbüroRKoter Turm. Otto Kroetsoh,
Steubenstraße 10.

Ab 16. Inli. tägl.

Bali.

Höcehst-

Sonntag um

Die

KRAFT DURCH FREUDE
„Frauen

ine tolle Sportprogramm für aie Woche
vom 18. bis 24. Jull 1943.

Reichssportabzeichenkursus: Mon-
tags 19—21 Uhr Dniversitäts-
sportplatz Vorbereitung für das
Sportabzeichen).

Wien Film. Willi
sind keine

Jedl. üb.

Woche. bis 21 Uhr Moritzburg ällt
in Ber- dieses Woche aus!). Dienstag 9

b. 10 Uhr Vniversitätssportplats,
Hans Moser, Richard bei Regenwetter Moritzburg

ma Bin echter, Preitag 19.30-—20.30 Uhr Univ.-fröhlicher Operettenspaß m. Lied Sportplatz fällt diese Woche
Tanz und aus!) bei Regenwetter 20-—-21 VUbr

flotten Dialogen! Tägl. 2.15, 5.05. Moritzburg.
Schwimmen (Stadtbad): Dienstag

20--21 Uhr Rettungsschwimmen
und VPorbéreſtung für das Sport
abzeichen. Mittwoch 20--21 Vbr,nur für Frauen, Anfänger an
Fortgeschrittene. Donnerstag

Vorverk. I1--12. 0
fänger und Vortgeschrittene.

morgen Dienstagl Spannung WTäglion der ergten bis zur letzten e e e v e
„Tausend muntere Noten“ (Frohe Minute! 5000 Mark Belohnung Jiu-Jitsu: Dienstag 19--21 VhrKunst) Mittwoeh, 21. Juli, 19.30 in packender u. psychologiseb Aoritzv r enstasg J

Dur, Stadtschützennaus. Unter interessanter Kriminalßlm aus W urs
Kinderturnen: Dienstag 16.45 bis

17.45 Uhr PFriesenschule (3--6 J-
nur in Begleitung Erwachsener);
18.30--19.30 Uhr Nriesenschule
(6-10 Jahre). Mittwoch 15 b.
16 Uhr Preifimfelder Schnle.Freitag 17—-18 Uhr Talamtsehule
(3-—6 Jahre nur in Begl. Drw.);
18--19 Uhr Talamtschule (6 bis10 Jahre).

KAUFGESUCHE

Sessack. Paul

Kultur-

Täglich 2.20,

„Andreas

gesuoht. Angebote Z. 66

Auguſt Klönne Rennen
gewann „Matterhorn“ vor „Amulet

haub r Gr. Steinstraße 27/28.

mit Reinrien

20--21 Uhr Schwimmen für An-

Paddelhoot, Zweisitzer, 2u e
2

El




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 197
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	[Colorchecker]






